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Trotz unseres rasanten internationalen Wachstums und unse-
rem Streben nach Gewinnmaximierung, haben wir stets „die 
Null im Blick“: Null Kohlenstoffemissionen, null Unfälle und 
arbeitsbedingte Verletzungen und null Toleranz bei Verstößen 
gegen die Grundsätze eines ordnungsgemäßen Geschäfts-
gebarens. In unserem Unternehmen  können wir täglich die 
Zeichen des Erfolgs sehen. Seien es unsere Wassereinsparun-
gen, Abfallreduzierungen oder die Verringerung des Diesel-
verbrauchs und der Treibhausgasemissionen.

Doch es reicht den Mitarbeitern von STOCKMEIER nicht 
aus, lediglich die grundsätzlichen Nachhaltigkeitsstrategien 
zu unterstützen. Überall dort, wo es nötig und möglich ist, 
unterstützen wir die Bemühungen unserer Kollegen, Um-
welt- bzw. Nachhaltigkeitsziele über den kurzfristigen Unter-
nehmensgewinn zu stellen und eine wirksame und vor allem 
langfristige Nachhaltigkeitskultur aufzubauen.

Damit Nachhaltigkeitsgrundsätze erfolgreich implementiert 
werden können, müssen sie manchmal Vorrang vor ande-
ren Zielen haben. Mit anderen Worten: Die Mitarbeiter von 
STOCKMEIER stellen bisweilen die Nachhaltigkeitsstrategie 
über Wettbewerbschancen, anstatt sie ihnen unterzuord-
nen oder nur das Nötigste zu tun. Uns ist wichtig, dass ein 

jeder in unserem Unternehmen ein Verständnis dafür ent-
wickelt, wo Konflikte zwischen Nachhaltigkeit und Geschäfts-
zielen entstehen und in diesen Fällen gemeinsam mit ihren 
Vorgesetzten über geeignete Lösungen entscheiden. 

Wenn wir alle an einem Strang ziehen, können wir eine Zu-
kunft nachhaltigen Wachstums aufbauen, ohne unseren Pla-
neten weiter zu schädigen und zu belasten. Wir können unse-
ren Kunden dabei helfen, die mit der Bevölkerungszunahme, 
dem Wirtschaftswachstum, Klimawandel, der Urbanisierung 
und der Wasserknappheit verbundenen Herausforderungen 
zu bewältigen. Zwischen diesen Prioritäten existieren Syn-
ergien, die Hand in Hand mit geschäftlichem Wachstum und 
Rentabilität gehen.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist ein großes und ehrgeiziges 
Ziel. Ein Ziel, das nicht leicht zu erreichen sein wird, aber das 
alle Bemühungen wert ist.

Mit freundlichen Grüßen Peter Stockmeier
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Anlässlich unseres 100-jährigen Unternehmensjubiläums rückt das Thema 
Nachhaltigkeit bei STOCKMEIER in den Mittelpunkt unseres Geschäftsbetriebes. 
Wir wollen Vorreiter und „Good Global Citizen“ in den Bereichen Umweltschutz, 
Produktverantwortung und nachhaltige Lieferketten sein.



Nachhaltigkeit 
bei STOCKMEIER

Nachhaltigkeit steht im Mittelpunkt der Geschäftsstrategie von STOCKMEIER. 
Mit nachhaltigen Lösungen helfen wir unseren Kunden dabei, ihre Geschäftsziele 
zu erreichen und gleichzeitig negative ökologische und soziale Auswirkungen  
zu mindern.

Unser Managementansatz

Den Kern des STOCKMEIER-Geschäfts bilden unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen. Wir sind kontinuierlich bestrebt, 
sowohl die Lösungen für unsere Kunden als auch unsere 
eigenen Geschäftsabläufe zu optimieren. Denn nur wenn wir 
den Bedürfnissen unserer Kunden gerecht werden, können 
wir so nachhaltig wie möglich wachsen. Das heißt, unsere Ent-
wicklungsziele zu erfüllen und dabei gleichzeitig die Fähigkeit 
natürlicher Systeme im Blick zu behalten sowie die Ressour-
cen bereitzustellen, von denen wir, die Wirtschaft und die 
Gesellschaft abhängig sind. Darüber hinaus sind wir bemüht, 
unsere Ressourcen so einzusetzen, dass wir die Bedürfnisse 
unserer Kunden weiterhin erfüllen können, ohne die Integri-
tät und Stabilität des natürlichen Systems zu gefährden. Es 
geht darum, den Bedürfnissen der Gegenwart gerecht zu 
werden, ohne die Fähigkeiten zukünftiger Generationen zu 
beeinträchtigen.

Die Wesentlichkeitsanalyse

Grundlage des STOCKMEIER-Nachhaltigkeitsberichts 2019 
ist eine Bewertung der zentralen geschäftlichen Themen 
und der Hauptstakeholder. Diese Bewertung umfasst eine 
Definition der Themen, ihrer Relevanz für das Geschäft von 
STOCKMEIER und der potenziellen Auswirkung auf unsere 
Fähigkeit, weiterhin die Bedürfnisse unserer Kunden erfüllen 
zu können, ohne die Integrität und Stabilität der natürlichen 
Systeme zu gefährden. Hierzu hat STOCKMEIER einen multi-
dimensionalen Prozess angewandt, um wesentliche Nachhal-
tigkeitsthemen zu bestimmen, die einen erheblichen Einfluss 
auf unsere Geschäftsfaktoren und die Geschäftsfaktoren 
unserer Kunden und wichtigsten Stakeholder haben. 

Unsere Bewertung zentraler Geschäftsrisiken bildet den 
Ausgangspunkt für die Bewertung der wesentlichen Belange 
unseres Geschäftsumfeldes. Diese zentralen Problematiken  
sind in Bezug auf STOCKMEIER die Hauptgeschäftsrisiken: 
Strategische Risiken, Compliance-Risiken, operationelle Risi-
ken, finanzielle Risiken und Reputationsrisiken. 

Die Bewertung der zentralen Geschäftsrisiken beinhaltet 
eine Aktualisierung des Risikoregisters, eine Bewertung der 
Art potenzieller Auswirkungen und des Grades der Besorg-
nis von Stakeholdern sowie der Fähigkeit von STOCKMEIER, 
diese Aspekte zu steuern bzw. zu beeinflussen.

Der Hauptsitz der STOCKMEIER Gruppe in Bielefeld
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Nachhaltigkeitszeitplan

Um zu verdeutlichen, wie wir unsere Ziele für 2025, 2040 und 
2050 erfüllen wollen, die unsere Nachhaltigkeitsstrategie bei 
STOCKMEIER untermauern, enthält der vorliegende Bericht 
neben finanziellen und quantitativen Daten auch qualitative 
Angaben zur Geschäftsstrategie, Unternehmensführung, Auf-
sicht und zu unserem Managementansatz.

Diese Angaben belegen, dass STOCKMEIER laufend Prozesse 
erarbeitet, um die Risiken und Chancen einer nachhaltigen 
Entwicklung zu identifizieren und in der zukünftigen Ge-
schäftsstrategie abzubilden. Interne Kontrollen und das Mo-
nitoring dieser Prozesse durch die Geschäftsführung werden 
weiterhin von zentraler Bedeutung sein. 

Nicht alle Informationen, die Einfluss auf die langfristige 
Zukunft eines Unternehmens nehmen, können auf Zahlen 
reduziert werden. Einige wichtige Informationen werden ge-
gebenenfalls nur gewonnen, indem wir uns mit Stakeholdern 
zusammenschließen, um mehr im Bereich der nachhaltigen 
Entwicklung zu tun und für eine Reihe von Nachhaltigkeits-
aspekten Maßnahmen festzulegen und diese zu überwa-
chen. So helfen wir dabei, die Ergebnisse in diesem Bereich 
zu verbessern. Maßgebliche Initiativen wollen wir auf diese 
Weise  beschleunigen und den weltweiten Wandel bis zum 
Jahr 2050 unterstützen.

Wir haben eine Einstufung und Priorisierung der wesent-
lichen und relevanten Themen vorgenommen. Die Themen 
wurden sowohl hinsichtlich ihrer Bedeutung für Stakeholder 
als auch hinsichtlich ihrer Bedeutung für STOCKMEIER (öko-
nomische, ökologische und soziale Auswirkungen) bewertet. 

Darüber hinaus haben wir die Fähigkeit von STOCKMEIER be-
rücksichtigt, das jeweilige Thema und dessen potenzielle Aus-
wirkung zu beeinflussen. Im nächsten Schritt haben wir die 
wesentlichen Themen kategorisiert und in den Nachhaltig-
keitsbericht einbezogen. Auf diese Weise hat die Geschäfts-
führung von STOCKMEIER die Nachhaltigkeitsthemen identi-
fiziert, die für das Unternehmen und seine Stakeholder von 
entscheidender Bedeutung sind. 

Wesentliche und relevante Themen sind jene, die unserer 
Ansicht nach für den wirtschaftlichen, ökologischen und so-
zialen Einfluss von STOCKMEIER von Bedeutung sind oder 
die Entscheidungen unserer Stakeholder beeinflussen. Diese 

2021 
Entwicklung und Durchführung einer 

überprüfbaren Compliance-Schulung zum 
Verhaltenskodex für alle Mitarbeiter

Reduzierung der meldepflichtigen Vorfälle 
(TIR) ​​um 10 % gegenüber dem Vorjahr, 

einschließlich Entwicklung persönlicher 
Sicherheitsziele für jeden Mitarbeiter

2025 
Implementierung einer nachhaltigen 
Beschaffung durch die Durchführung 
von Nachhaltigkeitsbewertungen für 
die Lieferanten, die insgesamt 75 % 
des Einkaufsumsatzes darstellen 

Stärkung des Unternehmensprofils 
als drittgrößter Vollsortiment-Distri-
butor für Chemikalien in Europa und 
als einer der besten Arbeitgeber

2050 
Vollständige Reduzierung 
der CO2-Emissionen auf 0 %

2040
Reduzierung der CO2-Emissionen 
pro Tonne verkaufter Lagerware 

um 85 % gegenüber 2014

Wesentliche Themen

Themen außerhalb 
dieses Berichts
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2030 
Reduktion der meldepflichtigen 
Vorfälle (TIR) ​​auf unter 1,0

Reduzierung der CO2-Emissionen pro 
Tonne verkaufter Lagerware um 40 % 
gegenüber 2014

Wesentlichkeitsanalyse, durchgeführt von der Geschäftsfüh-
rung der STOCKMEIER Holding GmbH, unterscheidet im Hin-
blick auf die Berichterstattung im Nachhaltigkeitsbericht zwi-
schen wesentlichen und relevanten Themen, die zusammen 
mit den GRI-Berichtsrichtlinien das Rahmenkonzept bilden. 

Zahlreiche miteinander verbundene Leitlinien und Richt-
linien unterstützen das Nachhaltigkeitsmanagement von 
STOCKMEIER, von der Holding-Ebene bis zur Geschäftslei-
tung der einzelnen Betriebsstandorte, die alle eine geschlos-
sene Managementpraxis bilden. 

Der Nachhaltigkeitsbericht von STOCKMEIER soll dabei helfen, 
das Bewusstsein unserer Stakeholder für unsere Nachhaltig-
keitsreise zu stärken. Auf der Grundlage dieser zentralen 
Nachhaltigkeitsthemen formuliert STOCKMEIER Maßnahmen 
zur Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance und zur 
Dokumentation von Fortschritten.

Biodiversität

Materialien

Indirekte ökonomische Auswirkungen

Beschaffungspraktiken

Zwangs- oder Pflichtarbeit

Öffentliche Ordnung

Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis

Soziale Bewertung der Lieferanten

Investitionen in Menschenrechte

Marktpräsenz 

Sozioökonomische Compliance

Beschäftigung

Sicherheitspraktiken

Wirtschaftliche Leistung

Energie

Wasser

Emissionen

Umweltbewertung der Lieferanten

Abwasser und Abfall

Umwelt-Compliance

Lokale Gemeinschaften

Aus- und Weiterbildung

Kundengesundheit und -sicherheit

Marketing und Kennzeichnung

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Schutz von Kundendaten

Korruptionsbekämpfung

Wettbewerbswidriges Verhalten

Diversität und Chancengleichheit

Nichtdiskriminierung

Vereinigungsfreiheit

Kinderarbeit



Nachhaltigkeit braucht eine stabile wirtschaftliche Grundlage. Eine wichtige 
Bedingung, die STOCKMEIER seit Jahrzehnten erfüllt.

Unternehmensprofil 

Die STOCKMEIER Holding GmbH mit Hauptsitz in Bielefeld ist 
die Muttergesellschaft eines Familienunternehmens, das an 
unterschiedlichen Gesellschaften beteiligt ist, die sowohl im 
Bereich des Chemiehandels als auch in der Produktion von 
Zwischen- und Spezialprodukten tätig sind. 

Die Firmengruppe verfügt über mehr als 50 Betriebsstand-
orte (Büros, Lager- und Produktionsbetriebe mit einer Flä-
che von 836.308 m2) in Deutschland, den Niederlanden, Bel-
gien, Frankreich, Österreich, Polen, Tschechien, Rumänien, 
Ungarn, der Slowakei, Großbritannien, Spanien, Russland 
und den USA. 2019/2020 beliefen sich die Umsatzerlöse 
der STOCKMEIER Gruppe, einschließlich aller Beteiligungen 
insgesamt auf ca. 1.200 Mio. €, die von rund 1.800 Beschäf-
tigten generiert wurden. Der Umsatz belief sich gemäß Kon-
zernabschluss auf 922 Mio. €.
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Die Geschäftsführung der STOCKMEIER Holding im Jahr 2019

Eine tragfähige
Plattform

50
Büros, Lager- und Produktions-

standorte

mehr als

922 Mio. €

Nettoumsatz

836.308 m2

Betriebsfläche



Produkte und Dienstleistungen

Auf der Grundlage einer tragfähigen Plattform bieten die verschiedenen Konzerngesellschaften der STOCKMEIER Gruppe ihren 
Kunden ein breites Spektrum an Qualitätsprodukten und -dienstleistungen, die individuell an die jeweiligen Kundenbedürfnisse 
angepasst sind.

Produkte

•	� Distribution von Industriechemikalien (organische 
	 und anorganische Chemikalien, Feststoffe)
•	 �Distribution von Spezialchemikalien (Tenside, Wirk-
	 stoffe, Silikone, ...)
•	 Distribution von AdBlue®-Produkten + Equipment
•	 �Entwicklung + Produktion von professionellen 
	 Reinigungsmitteln + Desinfektionsmitteln
•	� Entwicklung + Produktion von Autopflegeprodukten + 

Scheibenreinigern

Dienstleistungen

•	 Lohnproduktion
•	 Mehrwegverpackungen
•	 Großkundenmanagement
•	 Technische Beratung
•	 Produktentwicklung + Labordienstleistungen
•	 Logistikkonzepte
•	 Private Labels
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Belieferte Märkte
 
STOCKMEIER ist ein internationales Unternehmen, das sich 
weltweit mit Qualitätsdienstleistungen und einem breiten 
Produktportfolio einen Namen gemacht hat. Ein Großteil 
unseres Geschäfts ist weiterhin in Deutschland angesiedelt. 
Mehr als ein Drittel seines Umsatzes generiert STOCKMEIER 
in anderen europäischen und außereuropäischen Ländern in 
der ganzen Welt.

Chemie Distribution + Produktion
STOCKMEIER Chemie, BASSERMANN minerals, HDS-Chemie, Quaron, STOCKMEIER Química, STOCKMEIER Chemia, 
STOCKMEIER Chemicals Belux, De Noord Chemicals, STOCKMEIER Fluids (KRUSE Automotive), 
STAUB & CO. – SILBERMANN, KEMTAN AG

Produkte

•	 Entwicklung + Produktion von Aromen
•	 Distribution von Lebensmittelzusatzstoffen

Dienstleistungen

•	 Musterservice
•	 Lohnproduktion
•	 Kundenspezifische Produktentwicklung

Food
STOCKMEIER Food

Produkte

•	� Entwicklung + Produktion von Druckfarben und 
Leimen für die Tissue- und Textilindustrie

•	� Entwicklung + Produktion von Prozess- und Effekt-
chemikalien für die Textilindustrie

Dienstleistungen

•	 Lohnproduktion
•	 Technische Beratung
•	 Produktentwicklung + Labordienstleistungen

Tissue & Textile
KAPP-CHEMIE

Produkte

•	� Entwicklung + Produktion von Polyurethan-Systemen, Kleb-
stoffen, Beschichtungen, Grundierungen + Bindemitteln 
für industrielle Anwendungen

•	� Entwicklung + Produktion von Polyurethan-Systemen für 
Sport- und Freizeitböden

Dienstleistungen

•	 Kundenspezifische Produktentwicklung
•	 Technische Beratung

Polyurethanes
STOCKMEIER Urethanes

Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen

Starke Marken sind das Rückgrat jedes erfolgreichen Unternehmens. Sie schaffen Identität und eine emotionale 
Erlebniswelt für unsere Kunden. Darum entwickelt auch STOCKMEIER starke Marken, die für das Unternehmen und 
deren verbundene Unternehmen eingetragen werden.

Reinigungs- und Desinfektionsmittel

CLENOL®, Dansoclean®, Klartek®, Lerabilt®, Leracid®, 
Leraclen®, Lerades®, Lerapas®, Leraplex®, Lerapur®, 
Lerasept®, Lerasolv®

Autopflege

LotuSCare®, GlossTec®

Marken:
Die folgende Liste enthält eine Auswahl der für STOCKMEIER und deren verbundene Unterneh-
men eingetragenen Marken.

STOCKMEIER Fluids (KRUSE Automotives)

AdBlue®, Kruse-Bottle®, Kruse-Flasche®

Marken anderer Unternehmen

Als Handelsunternehmen verkaufen wir darüber hinaus 
auch Produkte anderer Hersteller unter den jeweiligen 
Markennamen.

Deutschland: 51 %

Europäische Union: 40 %

Andere Länder 9 %



1.797
Gesamtzahl der Beschäftigten

Vollzeit Teilzeit Auszubildende

Deutschland

Restliches Europa

85%
Russland

88%

94%

USA

97% 3%

2%

4%

4%

11%

14%

Die Mitarbeiter sind das schlagende Herz jedes Unterneh-
mens – das ist bei STOCKMEIER nicht anders. Am 29. Februar 
2020 beschäftigte STOCKMEIER weltweit fast 1.800 Mitarbei-
ter. Davon sind 87 % Vollzeitbeschäftigte, 9,5 % Teilzeitbe-
schäftigte und 3,5 % Auszubildende. Die folgende Grafik ent-
hält eine Übersicht nach Regionen.

Eigentumsverhältnisse und Rechtsform

Die STOCKMEIER Holding GmbH ist die Muttergesellschaft 
eines Familienunternehmens, das an unterschiedlichen Ge-
sellschaften beteiligt ist, die sowohl im Bereich des Chemie-
handels als auch in der Produktion von Zwischen- und Spe-
zialprodukten tätig sind. Die Gesellschaften, an denen die 
STOCKMEIER Holding GmbH direkt und indirekt beteiligt ist, 
sind separate Einheiten. 

In diesem Bericht verwenden wir gelegentlich der Einfach-
heit halber die Bezeichnungen „STOCKMEIER“, „STOCKMEIER  
Gruppe“ und „STOCKMEIER Holding“, soweit wir auf die 
STOCKMEIER Holding GmbH und deren Tochtergesellschaften 
im Allgemeinen verweisen. 

Gleichermaßen werden die Worte „wir“, „uns“ und „unser/e“ 
ebenfalls verwendet, um auf die Tochtergesellschaften bzw. 
die für diese tätigen Personen im Allgemeinen zu verweisen. 
Diese Begriffe werden darüber hinaus dort verwendet, wo 
eine Identifizierung des/der bestimmten Unternehmen(s) kei-
nem sinnvollen Zweck dient. 
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Unternehmensführungsstruktur 

Die Geschäftsführung der STOCKMEIER Holding GmbH ist die 
höchste Ebene mit direkter Verantwortung für den Bereich 
Nachhaltigkeit, einschließlich der ökologischen, sozialen und 
mit dem Klimawandel verbundenen Auswirkungen. 

Die Geschäftsführer prüfen und beaufsichtigen die sicher-
heits-, gesundheits- und umweltbezogenen Leitlinien, Pro-
gramme und Maßnahmen, die unsere Mitarbeiter, Kunden, 

Die im vorliegenden Bericht verwendeten Bezeichnungen 
„Tochtergesellschaften“,  „STOCKMEIER-Tochtergesellschaf-
ten“ und „STOCKMEIER-Unternehmen“ beziehen sich auf 
Unternehmen, die von der STOCKMEIER Holding GmbH ent-
weder direkt oder indirekt kontrolliert werden – sei es durch 
die Mehrheit der Stimmrechte oder das Recht zur Ausübung 
eines kontrollierenden Einflusses. 

Die Unternehmen, über welche die STOCKMEIER Holding 
GmbH einen signifikanten Einfluss, jedoch keine Kontrolle 
ausübt, werden als „verbundene Unternehmen“ bzw. „assozi-
ierte Unternehmen“ bezeichnet. Unternehmen, über welche 
die STOCKMEIER Holding GmbH eine gemeinsame Kontrol-
le ausübt, werden als „gemeinschaftlich geführte Unterneh-
men“ bezeichnet.

Der vorliegende Bericht enthält auf die Zukunft gerichte-
te Aussagen, die die Finanzlage, das Betriebsergebnis und 
die Geschäftsbetriebe der STOCKMEIER Holding GmbH be-
treffen. Alle Aussagen, die keine historisch belegten Fakten 
darstellen, stellen auf die Zukunft gerichtete Aussagen dar 
bzw. können als solche betrachtet werden. Auf die Zukunft 
gerichtete Aussagen sind Aussagen, die über zukünftige Er-
wartungen getroffen und auf die aktuellen Erwartungen 
und Annahmen der Geschäftsleitung gestützt werden. Sie 
beinhalten bekannte sowie unbekannte Risiken und Unsi-
cherheiten, die dazu führen könnten, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse, Leistungen oder Ereignisse erheblich von den in 
den maßgeblichen Aussagen formulierten bzw. implizierten 
Darstellungen abweichen können. Auf die Zukunft gerich-
tete Aussagen beinhalten unter anderem Aussagen, die die 
potenzielle Belastung der STOCKMEIER Holding GmbH durch 
Marktrisiken betreffen und Aussagen, welche die Erwartun-
gen, Überzeugungen, Schätzungen, Prognosen, Vorhersagen 
und Annahmen der Geschäftsleitung widerspiegeln. Solche 
auf die Zukunft gerichteten Aussagen sind anhand der Ver-
wendung entsprechender Begriffe und Formulierungen zu 
erkennen, wie zum Beispiel „vorhersagen“, „glauben“, „könn-
te/n“, „schätzen“, „erwarten“, „beabsichtigen“, „können“, „pla-
nen“, „Zielsetzungen“, „Ausblick“, „wahrscheinlich“, „vorher-
sehen“, „wird/werden“, „anstreben“, „Zielvorgabe“, „Risiken“, 
„Ziele“, „sollte/n“ und ähnliche Begriffe und Formulierungen.    

Das zukünftige Geschäft der STOCKMEIER Holding GmbH 
könnte durch eine Vielzahl von Faktoren berührt werden, die 
dazu führen, dass solche Ergebnisse erheblich von denen in 
der auf die Zukunft gerichteten Aussagen formulierten Ergeb-
nissen abweichen. Alle im vorliegenden Bericht enthaltenen 
auf die Zukunft gerichteten Aussagen sind in ihrer Gesamt-
heit ausdrücklich durch die in diesem Abschnitt enthaltenen 
bzw. in Bezug genommenen Warnhinweise eingeschränkt. 

Anteilsinhaber und benachbarten Gemeinden berühren oder 
beeinflussen könnten. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie von STOCKMEIER (die Umwelt-, 
Sozial- und Unternehmensführungsaspekte umfasst) liegt in 
den Händen des Lenkungsausschusses „Nachhaltigkeit“, der 
sich aus Mitgliedern der Geschäftsführung der STOCKMEIER 
Holding GmbH zusammensetzt. Der Lenkungsausschuss 
„Nachhaltigkeit“ trifft sich regelmäßig mit dem Nachhaltig-
keitsteam (bestehend aus Mitgliedern der Bereiche Kom-

munikation, Marketing und Lieferkette, Personalwesen und 
Controlling) und ist dafür verantwortlich, nachhaltige Ge-
schäftsabläufe und -richtlinien im gesamten Unternehmen zu 
operationalisieren, Grundsätze und Entscheidungsfindungen 
im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte zu koordinieren und 
zu kommunizieren, Ziele und Kennzahlen für wichtige Nach-
haltigkeitsprioritäten festzulegen und den Nachhaltigkeits-
ausblick und das Risikomanagement zu bewerten. 

Geschäftsleitung STOCKMEIER Holding GmbH

Lenkungsausschuss „Nachhaltigkeit“

Nachhaltigkeitsteam



Als Distributor ist STOCKMEIER sowohl für Chemiefabrikan-
ten als auch für unsere Endkunden ein strategischer Part-
ner. Wir beschaffen große Mengen von Chemikalien von den 
Produzenten, um sie in kleineren Mengen an unsere Kunden 
zu verkaufen. Lagerhaltung und Verfügbarkeitsgarantie sind 
wichtige Dienstleistungen für unsere Kunden, ebenso wie die 
technische Beratung und die Vor-Ort-Betreuung. 

Über STOCKMEIER erreichen Anbieter eine Vielzahl von Kun-
den und Märkten. Die Kunden können unser Angebot nutzen, 
um ihre Beschaffungsprozesse zu vereinfachen, Kosten zu 
sparen und ihr Risiko zu senken. STOCKMEIER strebt lang-
fristige und nachhaltige Beziehungen mit Kunden und Liefe-
ranten an. Das Unternehmen beschafft Produkte bei mehr 
als 1.500 Herstellern, darunter namhafte Größen wie Dow 
Chemicals, BASF, Evonik und ExxonMobil sowie regionale 
Hersteller in unseren Vertriebsländern. Für einen reibungs-
losen Ablauf hat STOCKMEIER ein Risikomanagementsystem 
eingerichtet, um umgehend auf Risiken und Störungen in der 
Lieferkette reagieren zu können. 

Signifikante Änderungen im Unternehmen 
und ihrer Lieferkette

STOCKMEIER wächst sei Jahren kontinuierlich  –  auch dank 
seiner Bereitschaft, sich zu verändern und zu expandieren. 
Die jüngsten Beispiele verdeutlichen diese Entwicklung: 

•	 Im Jahr 2019 haben wir die Chemiedistributionssparte der 
spanischen INUDKERN-Gruppe erworben. Das Geschäft 

Die STOCKMEIER Gruppe beachtet bei ihren Entscheidungen 
und täglichen Aktivitäten voll umfänglich das Vorsorgeprinzip 
der Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung aus dem Jahr 
1992. Wir identifizieren die Gefahren, Risiken und Auswir-
kungen unserer Produkte durch mehrere Mechanismen. Für 
ausgewählte Produkte führen wir Tests durch, um zugehörige 
Gefahren zu identifizieren. In den Fällen, in denen Tests nicht 
durchführbar sind, befolgen wir die anwendbaren regulatori-
schen Anforderungen und Empfehlungen zur Identifizierung 
und Einstufung. Dabei werden Produktgefahren unserer In-
haltsstoffe identifiziert. 

Global harmonisiertes System zur Einstufung 
und Kennzeichnung von Chemikalien

Bei der Einstufung unserer Inhaltsstoffe und Produkte be-
folgen wir die Kriterien des global harmonisierten Systems 
zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (Glo-
bally Harmonised System, GHS). Das GHS bietet einen ein-
heitlichen Ansatz für die Einstufung von Chemikalien und 
die Kommunikation von Produktsicherheitsinformationen. 
Der Standard des GHS wird bei STOCKMEIER durch Erstel-
lung von Sicherheitsdatenblättern (Safety Data Sheets, SDS)
in landesspezifischen Sprachen verfolgt und implementiert. 

Für eine gründliche Analyse von Inhaltsstoffen werten wir 
öffentlich verfügbare Informationen aus namhaften Quel-
len aus, wie zum Beispiel der United States Environmental 
Protection Agency (EPA), der United States Agency for Toxic 
Substance and Disease Registry (ATSDR), der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) und der Europäischen Chemikalien-
agentur (ECHA). Wir holen firmeneigene Informationen bei 
unseren Lieferanten chemischer Inhaltsstoffe ein, um eine 
ordnungsgemäße Handhabung und Einstufung unserer Ma-
terialien und Produkte zu ermöglichen. Darüber hinaus neh-
men wir sorgfältige Untersuchungen aller Ausgangsstoffe 
vor, die in den Substanzen unseres Portfolios enthalten sind. 
Wir haben diese Stoffe auf Grundlage der GHS-Kriterien 
untersucht und anhand dieser Untersuchungen technisch 
belastbare Einstufungen unserer Produkte vorgenommen. 
Die Produktrisiken werden durch mehrere Abteilungen bei 
STOCKMEIER bewertet – unter anderem in den Bereichen To-
xikologie, Industriehygiene, Nachhaltigkeit, Transport und Ver-
packungstechnik. Sofern Risiken identifiziert werden, erfolgt 
die Implementierung geeigneter Minderungsmaßnahmen. 
Schließlich nutzen wir das Feedback unserer Kunden für die 
ständige Bewertung unserer Produkte. Dieses Feedback um-
fasst direkte Rückmeldungen aus dem Austausch zwischen 
unseren Vertriebsteams und unseren Kunden sowie Kunden-
Input, den unser technisches Support-Team erhält.  

Siehe Kommentar im 
Word-Dokument
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Die Top-10-Branchen, in denen unsere Kunden hauptsächlich tätig sind

Automobil- und 
Transportindustrie

Chemieindustrie Beschichtungen & Bauchemie Distribution Lebensmittel und 
Getränke

Kommunalbereich Papier & Verpackungen Körperpflege & Reinigung Oberflächenbehandlung Textilindustrie

wird durch die neu gegründete STOCKMEIER Química 
S.L.U. fortgeführt. 

•	 2019 hat STOCKMEIER 100 % der Anteile an dem französi-
schen Unternehmen Quaron SAS erworben. Seit 2011 war 
der Bielefelder Familienbetrieb mit 50 % an Quaron be-
teiligt. Zu diesem Zeitpunkt wurde das Unternehmen im 
Rahmen eines Joint Ventures mit Oqema übernommen. 
Im Juli 2019 erwarb STOCKMEIER die verbleibenden An-
teile von Oqema. 

•	 Die STOCKMEIER Food GmbH & Co. KG übernahm am 
1.  Oktober  2019 die im Raum Budapest ansässige unga-
rische Aroma Bázis Kft. Das Unternehmen wird unter dem 
Namen STOCKMEIER Food Kft. als Teil der STOCKMEIER 
Gruppe weitergeführt. Für den Standort Csömör nahe 
Budapest sind Modernisierungen geplant. Distributions- 
und Produktionskapazitäten werden ausgebaut. Durch die 
Integration in die STOCKMEIER Gruppe wird das Produkt-
angebot für die Kunden von STOCKMEIER Food in der Bal-
kanregion signifikant erweitert. Alle von Aroma Bázis in der 
Vergangenheit hergestellten Produkte werden weiterhin in 
Ungarn produziert und stehen den Kunden in der gewohn-
ten Qualität zur Verfügung. 

•	 Zu Beginn des Jahres 2020 hat die STOCKMEIER Gruppe die 
Aktienmehrheit an der Kemtan AG erworben. Das Schwei-
zer Unternehmen mit Sitz in Reinach nahe Basel vertreibt 
national Chemieprodukte und ist Vertriebspartner für nam-
hafte Hersteller von Spezialchemikalien (z. B. Sasol, FACI, 
Radiant). Dieser Eintritt in den Schweizer Markt erfolgt im 
Einklang mit der Wachstumsstrategie der STOCKMEIER 
Gruppe und setzt den Expansionskurs in Europa fort.

Externe Initiativen und Verbands-
mitgliedschaften 

STOCKMEIER nimmt seine Verantwortung als Chemiehan-
delsunternehmen sehr ernst. Wir lassen unterschiedliche 
Standards extern auditieren und unterstützen, wie z. B. die 
folgenden Initiativen:

•	 Responsible Care®

•	 ISO 9001
•	 ESAD II
•	 DIN EN 16247 (Energieaudit)
•	 RSPO (Roundtable on Sustainable Palm Oil) 
•	 GMP+ und Fami-QS (Futtermittel-Standards)
•	 bluesign® (Textilstandard)
•	 EcoVadis
•	 Sedex
•	 Ecratum
•	 Gate50
•	 FSSC 22000 
•	 ISO 22000

Industrie- und Handelsverbände besitzen die einzigartige 
Fähigkeit, Standards, Verordnungen und Practices zu beein-
flussen. STOCKMEIER steht im Dialog mit einer Vielzahl von 
Branchengruppen, mit denen wir Fachwissen und Erkennt-
nisse austauschen, um diese Mitgliedsorganisationen dabei 
zu unterstützen, eine nachhaltige Unternehmensführung in 
der Branche zu fördern. STOCKMEIER ist unter anderem in 
den folgenden Industrie- und Handelsverbänden vertreten: 

•	 Verband Chemiehandel e.V. (VCH) 
•	 Fecc European Association of Chemical Distributors 
•	 Verband der chemischen Industrie e.V. (VCI) 
•	 Industrieverband Hygiene & Oberflächenschutz (IHO) 

Wichtige Auswirkungen, Risiken und Chancen

Die STOCKMEIER Gruppe ist gut für die Zukunft gerüstet. Dafür 
sorgt ein umfassendes Produktportfolio, die Vernetzung in na-
hezu alle Branchen und die kräftige Expansion des Unterneh-
mens in den vergangenen Jahren mit einem Fokus auf Service 
zur vollständigen Erfüllung der Bedürfnisse unserer Kunden. 

Das zukünftige Entwicklungspotenzial der STOCKMEIER Gruppe 
sehen wir in der flachen Hierarchie und den schnellen Ent-
scheidungsfindungsprozessen, über die ein Familienunter-
nehmen mit Mittelstandscharakter verfügt. Zudem bietet der 
Markt Potenzial für externes Wachstum im Einklang mit dem 

Vorausschauend handeln: Das VorsorgeprinzipDie Lieferkette im Mittelpunkt 
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Wachstum unserer Kunden. Alle unsere Geschäftsprozesse 
werden mittels eines risikobasierten Ansatzes kontinuierlich 
überwacht und beurteilt. Daher ist das Risikomanagement 
eine direkte Aufgabe der Geschäftsleitung. Insbesondere un-
terliegen die betriebliche Sicherheit und der Umweltschutz, 
die IT-Sicherheit und die Bewertung von Forderungsausfall-
risiken einer kontinuierlichen Überwachung. Verfahrensregeln 
und funktionsgebundene Richtlinien schaffen Klarheit über die 
jeweiligen Verantwortlichkeiten innerhalb des Unternehmens. 
Neben weiteren Maßnahmen hat STOCKMEIER ein Risikoma-
nagementsystem eingerichtet, um umgehend auf Risiken und 
Störungen in der Lieferkette reagieren zu können. 

Nachhaltigkeit 
Bei unseren Entscheidungen berück-
sichtigen wir die langfristige Entwick-
lung des Unternehmens – ebenso 
wie den Schutz der Menschen und 
des Planeten.

Verantwortung
Wir übernehmen Verantwortung für 
unsere Entscheidungen, leben und 
verinnerlichen die Unternehmens-
werte und stehen zu unserem Team.

Vertrauen
Unserer Belegschaft sind wir ein Vor-
bild im Hinblick auf Ehrlichkeit und 
Zuverlässigkeit; wir vertrauen unseren 
Mitarbeitern, dass sie das Richtige im 
Interesse des Unternehmens tun. Wir 
stehen hinter ihnen und bieten ihnen 
Sicherheit für ihr Handeln.

Mut
Wir haben den Mut, Dinge aktiv zu ver-
ändern, Kreativität und Ideen zu fördern 
und aus unseren Fehlern zu lernen.

Leidenschaft
Wir wollen den Erfolg mit Leidenschaft 

aktiv mitgestalten – heute, genauso 

wie in der Zukunft. Höhere Leistungen 

möchten wir anstreben und dazu 

motivieren sowie inspirieren.

Respekt
Wir verpflichten uns zu einer respekt-
vollen Kommunikation und verhalten 
uns dementsprechend. Wir sind offen 
für andere Meinungen, nehmen diese 
ernst und leben die gegenseitige 
Anerkennung sowie Wertschätzung 
individueller Persönlichkeiten.

Ethik und Integrität 
sind unsere Priorität

Bei STOCKMEIER verpflichten wir uns ungeachtet des Ortes, 
an dem wir tätig sind, zur Erfüllung der höchsten Rechts- und 
Ethikstandards. 

Unsere Werte

Die tägliche Arbeit und die Interaktion werden getragen von 
den Werten, die wir leben und so auch von anderen erwar-
ten. Für uns ist das eine Selbstverständlichkeit und doch ist 
es wichtig, sich auf dieselben Werte zu verständigen. In einer 
sich ständig verändernden Welt gibt uns ein gemeinsames 
Werteverständnis Stabilität und Orientierung. Wir haben da-
ran gearbeitet, dieses gemeinsame Verständnis zu schaffen. 
In Workshops mit Führungskräften der STOCKMEIER Gruppe 
haben wir sechs Werte definiert, die unser Unternehmen lei-
ten sollen. Wir haben diskutiert, welche Werte unseren Ar-
beitsalltag bestimmten sollten – sowohl innerhalb der Teams 
als auch nach außen. Die Leitgrundsätze, die wir beschlos-
sen haben, sollen uns die Richtung vorgeben, die wir gemein-
sam einschlagen werden. Sie bilden die Grundlage unserer 
täglichen Arbeit und das Fundament einer erfolgreichen und 
zukunftsorientierten Personalentwicklung. 

STOCKMEIER-Verhaltenskodex 

Unser Code of Conduct leitet das Handeln und die Entschei-
dungen unserer Arbeitnehmer. Entsprechend dieser Richt-
linien erwarten wir von all unseren Mitarbeitern, dass sie im 
Namen von STOCKMEIER gute Entscheidungen treffen und in 
ethisch einwandfreier Weise arbeiten sowie im Einklang mit 
dem Kodex und den Rechtsvorschriften der Länder, in denen 
wir tätig sind. 

Im Rahmen dieser Verpflichtung erwarten wir von allen Mit-
arbeitern bereits bei ihrer Einstellung, die Einhaltung des 
Kodex zu bestätigen und eine jährliche Wiederholungsschu-
lung zu absolvieren. Diese turnusmäßige Online-Schulung 
ermöglicht es STOCKMEIER, den Vollzug und die Einhaltung 
des Kodex zu bestmöglich sicherzustellen.

Leitlinien der STOCKMEIER Gruppe

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit übernehmen wir Ver-
antwortung für die Umwelt und für die Gesundheit und Si-
cherheit unserer Mitarbeiter. Gegenseitiges Vertrauen und 
Verlässlichkeit sind die Grundlage all unserer Geschäftsbezie-
hungen. Alle Geschäftsbereiche unterliegen diesem Verant-
wortungsprinzip. 

Die STOCKMEIER Gruppe ist ein Unternehmen für erstklas-
sige Mitarbeiter, deren Qualifikationen, Leistungsbereitschaft 
und Kreativität uns einen Wettbewerbsvorsprung sichern. 
Darum investieren wir auch in Aus- und Weiterbildung und 
schaffen Raum für unternehmerisches Handeln. Durch Inves-
titionen in moderne Produktions-, Lager- und Umschlagein-
richtungen sowie Fuhrparks setzen wir hohe Maßstäbe für die 
Betriebs- und Arbeitssicherheit. Darüber hinaus verpflichten 
wir jeden einzelnen Mitarbeiter zu einem umweltbewussten 
Umgang mit Chemikalien und Ressourcen. Für uns ist eine 
offene Informationspolitik gegenüber Mitarbeitern, Kunden, 
Behörden und Lieferanten von grundlegender Bedeutung für 
eine vertrauensvolle Partnerschaft. 

Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsleitlinien

Mit den „Leitlinien für das Qualitäts-, Umwelt- und Arbeits-
sicherheitsmanagement“ verpflichten sich die Geschäftslei-
tung sowie alle Mitarbeiter zu unabhängigem Arbeiten und 
kontinuierlicher Verbesserung. Um diese Ziele zu erreichen, 
muss ein Unternehmen seinen Beschäftigen ein hohes Maß 
an Eigenverantwortung übertragen. Regelmäßige Schu-
lungen und ein guter Informationsfluss sind hierfür eine 
Grundvoraussetzung. Neben diesen Leitlinien werden viele 
Aspekte in Verfahrensregeln, Verkaufs- und Einkaufsrichtli-
nien sowie anderen Dokumenten geregelt. Infolgedessen ge-
währleistet die STOCKMEIER Gruppe, dass die internationa-
len wettbewerbsrechtlichen Standards und Menschenrechte 
sowie die damit verbundene Bekämpfung von Kinderarbeit, 
Ausbeutung von Arbeitnehmern und Korruption geachtet 
und gefördert werden. 

Whistleblowing

STOCKMEIER hat den CFO zum zentralen Ansprechpart-
ner für interne und externe Hinweisgeber von Bedenken in 
Bezug auf den Verhaltenskodex bestimmt. Alle Meldungen 
werden vollständig untersucht. Zudem werden Abhilfemaß-
nahmen getroffen, um sicherzustellen, dass die Erwartungen 
der STOCKMEIER Gruppe erfüllt werden. Diese können unter 
Umständen zur Beendigung geschäftlicher Beziehungen mit 
einem Kunden oder Lieferanten führen. 
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Wir identifizieren die Gefahren, Risiken und Auswirkungen unserer 
Produkte durch mehrere Maßnahmen

Verhaltenscodex für ethisches Handeln im Unternehmen

Code of Conduct

www.stockmeier.com

Der Verhaltenskodex bildet die 
Grundlage der Unternehmens-
führung bei STOCKMEIER



STOCKMEIER arbeitet mit einer Vielzahl von Stakeholdern zu-
sammen – Mitarbeitern, Kunden, Lieferanten und maßgeb-
lichen externen Gruppen.

Wir bemühen uns, STOCKMEIER zu einem Unternehmen zu 
machen, in dem talentierte und fähige Mitarbeiter in ihrer 
Arbeit inspiriert und motiviert werden und ihnen Aufgaben 
zugeteilt werden, die ihren Fähigkeiten entsprechen. Die Per-
spektiven unserer Mitarbeiter sind für unseren Erfolg von 
zentraler Bedeutung. 

Wir haben ein breites Lieferantenspektrum, das unter anderem 
einige der weltweit größten Ölkonzerne sowie große Spezialche-
mieunternehmen umfasst. Durch ein professionelles Account 
Management stehen wir mit einer wechselseitigen und offenen 
Kommunikation im Dialog mit unseren Lieferanten, um die Risi-
ken und Chancen aus einer Vielzahl von Branchen zu verstehen. 

Im gemeinsamen Dialog erfahren wir auch von unseren Kun-
den, vor welchen Herausforderungen sie stehen und welche 
Ergebnisse sie benötigen. Wir nutzen diese Informationen, um 
unseren Geschäftsbetrieb zu steuern, Wachstumschancen zu 
fördern und unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

Als Familienunternehmen verfügen wir nicht über viele Anteils-
eigner; stattdessen beziehen wir die Ansichten unserer Finanz-
partner in unsere Entscheidungen ein. Sie unterrichten wir un-
verzüglich über die Entwicklungen in unserem Unternehmen. 

Als Mitglied zahlreicher Industrie- und Handelsverbände – so-
wohl auf lokaler als auch auf regionaler Ebene – beteiligt sich 
STOCKMEIER an einem aktiven Dialog über branchenspezifi-
sche Themen, einschließlich des Nachhaltigkeitsaspektes.

 
Die STOCKMEIER Holding GmbH ist die Muttergesellschaft 
eines Familienunternehmens, das Beteiligungen an Gesell-
schaften unterhält, die sowohl im Chemiehandel als auch in 
der Produktion von Zwischen- und Spezialprodukten tätig 
sind. STOCKMEIER beliefert einen Großteil der Länder dieser 
Welt. Alle Unternehmen, die rund um die Erde für uns tätig 
sind, werden von der STOCKMEIER Holding GmbH kontrolliert, 
geführt und im Geschäftsbericht der Gruppe konsolidiert. 

Bestimmung des Berichtsinhalts und 
Abgrenzung von Themen

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben 
im vorliegenden Bericht auf die STOCKMEIER Holding GmbH, 
einschließlich aller im Berichtszeitraum bestehenden Be-
triebsstätten, Joint Ventures, operativer Gesellschaften und 
verbundenen Unternehmen. Im Fall unserer Mitarbeiter be-
ziehen sich alle Kennzahlen ausschließlich auf die Beschäf-
tigten von STOCKMEIER und deren operativen Tochtergesell-
schaften, soweit nicht anders angegeben. 

Da es sich um den ersten Nachhaltigkeitsbericht handelt, 
umfassen die umweltbezogenen Daten lediglich die im Ei-
gentum von STOCKMEIER in Deutschland stehenden und 
betriebenen Standorte. Es ist vorgesehen, dass zukünftige 
Nachhaltigkeitsberichte auch die jüngsten Akquisitionen in 
Spanien und Frankreich sowie die Geschäftsbetriebe in den 
Niederlanden, Belgien, Österreich, Polen, Tschechien, Rumä-
nien, Ungarn, der Slowakei, Großbritannien, Russland und 
den USA einbeziehen. 

Neudarstellung von Informationen Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeitsbericht von 
STOCKMEIER. Daher erfolgt keine Neudarstellung von Informationen.

Änderungen bei der Berichterstattung 
Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeitsbericht von 
STOCKMEIER. Daher liegen keine Änderungen bei der Berichterstat-
tung im Hinblick auf den Umfang oder die Abgrenzungen vor.

Berichtszeitraum 

Das Geschäfts- und Berichtsjahr von STOCKMEIER ist der 1. März 
2019 bis 29. Februar 2020. Soweit nicht anders angegeben um-
fasst der vorliegende Bericht die Aktivitäten im Geschäftsjahr von 
STOCKMEIER.

Datum des letzten Berichts
Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeitsbericht von 
STOCKMEIER.

Berichtszyklus Jährlich, basierend auf dem Geschäftsjahr von STOCKMEIER.

STOCKMEIER arbeitet mit einer Vielzahl von Stakeholdern zusammen – Mitarbeitern, Kunden, Lieferanten und maßgeblichen externen Gruppen

Bei Fragen zum Bericht wenden Sie sich bitte an:
Sustainability@stockmeier.de

i
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Im ständigen Dialog mit unseren Stakeholdern

Die Wesentlichkeitsanalyse von STOCKMEIER bildet – zusam-
men mit den Berichtsrichtlinien – ein Rahmenkonzept für den 
Bericht. STOCKMEIER nutzt einen multidimensionalen Ansatz 
zur Bestimmung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen. Diese 
werden dann an die Unternehmensstrategie und zentralen 
Geschäftsfaktoren von STOCKMEIER angepasst. 

Die Global Reporting Initiative (GRI) 
als Grundlage
 
Im Rahmen der geschäftlichen Risikobewertung werden 
potenzielle strategische, operationelle, finanzielle und com-
pliancebezogene Risiken für das Unternehmen identifiziert. 
Diese Risiken werden im Hinblick auf ihre Eintrittswahr-
scheinlichkeit und ihre Auswirkung auf den Geschäftsbetrieb 
bewertet und der Geschäftsführung mitgeteilt. 

Wesentliche und relevante Themen sind jene, die unserer An-
sicht nach für den ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Einfluss von STOCKMEIER von Bedeutung sind oder die Ent-
scheidungen unserer Stakeholder berühren und daher poten-
ziell in den Bericht einzubeziehen sind. Diese Definition wird 
auf die öffentlich zugänglichen Leitlinien der Global Reporting 
Initiative gestützt, die auf der GRI-Website zu finden sind.

Vorgehensweise bei der Berichterstattung 

Unsere wichtigsten Stakeholdergruppen

Kunden

Mitarbeiter

Finanzpartner

Staatliche Regulierungsstellen/Behörden

Nachbarn und lokale Gemeinschaften

Lieferanten

Handels- und Branchenverbände

Fachpresse



Im Berichtszeitraum vom 1. März 2019 bis zum 29. Februar 2020 hat sich die wirt-
schaftliche Leistung von STOCKMEIER weiterhin positiv entwickelt. Die plötzlichen 
Auswirkungen des Coronavirus sind erst nach diesem Berichtszeitraum eingetreten. 

Unsere ökono-
mische Leistung

Eine stabile Finanzlage

Die Finanzlage des Konzerns kann als komfortabel bezeichnet 
werden. Für Liquiditätsspitzen stehen ausreichend ungenutzte 
Bankkreditlinien zur Verfügung. Möglichkeiten, weitere Liqui-
ditätsquellen zu schaffen, beispielsweise durch Leasing – mit 
Ausnahme des Fahrzeugleasings – oder Factoring wurden 
nicht genutzt. Der Konzern hat seine Zahlungsverpflichtungen 
jederzeit pünktlich erfüllt. Soweit möglich wurden Lieferanten-
rechnungen unter Anwendung von Skonti bezahlt.

Die Finanzlage des Konzerns bleibt stabil. Etwa die Hälfte des 
Konzernvermögens entfällt auf das Anlagevermögen. Die 
Bilanzsumme hat sich geringfügig erhöht. Die langfristige  

Finanzierung des Konzerns ist durch eine deutlich über-
durchschnittliche Eigenkapitalquote langfristig gesichert. 

Das Eigenkapital hat sich um 38,82 Mio. € auf 239,98 Mio. € 
erhöht, was einer Eigenkapitalquote von 49,1 % entspricht.

Die Personalstruktur der STOCKMEIER Gruppe, die durch 
flache Hierarchien und schnelle Entscheidungsfindungs-
prozesse gekennzeichnet ist, hat ebenfalls zu einem langfris-
tigen wirtschaftlichen Fortschritt beigetragen. Einheitliche 
Standards werden durch zentralisierte Dienstleistungen, 
insbesondere für den Einkauf, das Finanzmanagement, die 

19,6 %
Umsatzsteigerung im Vergleich 

zum Vorjahr
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Die Zahlen in diesem Abschnitt beziehen sich auf den Konzernabschluss. Dabei wurden nur vollständig konsolidierte Gesell-
schaften in die Bewertung einbezogen. Die einbezogenen Gesellschaften sind im Anhang zum Konzernabschluss im Einzelnen 
aufgeführt. Da einige verbundene Unternehmen nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden, können die Zahlen von 
den Zahlen in anderen Veröffentlichungen (z. B. auf der Website oder in Broschüren) abweichen. Im Geschäftsjahr 2019/2020 
sind die Umsatzerlöse der STOCKMEIER Gruppe erheblich über dem Marktdurchschnitt um 19,6 % auf 922 Mio. € gestiegen. Die 
verkaufte Tonnage ist gegenüber dem Vorjahr um 23,9 % gestiegen. 

Anzahl der Beschäftigten der STOCKMEIER Gruppe im Vergleich zum 
Vorjahr

2018/2019 2019/2020

Beschäftigte 1.181 1.543

Umsatzerlöse der STOCKMEIER Gruppe im Vergleich zum Vorjahr

2018/2019 2019/2020

in Mio. € in Mio. €

Umsatzerlöse 771 922

Verkaufte Tonnage der STOCKMEIER Gruppe gegenüber dem 
Vorjahr

2018/2019 2019/2020

in T. to in T. to

Tonnage 1.552.441 	 1.923.771



In jeder Hinsicht korrekt    

Die STOCKMEIER Gruppe ist in zahlreichen Ländern ak-
tiv, in denen wir bei unserer täglichen Arbeit in Kontakt mit 
unterschiedlichen Kulturen und Werten kommen. Daher ist 
es wichtig, eindeutig zu äußern, wofür unser Unternehmen 
steht und wo wir unsere Grenzen ziehen. 

Die Werte, Grundsätze und Maßnahmen, die das unterneh-
merische Handeln der STOCKMEIER Gruppe bestimmen, wer-
den gegenüber allen Beschäftigten im Verhaltenskodex, dem 
Code of Conduct, für Mitarbeiter eindeutig kommuniziert. 

Vier-Augen-Prinzip 

Das Vier-Augen-Prinzip (auch als Zwei-Mann-
Regel oder Zwei-Personen-Regel bezeichnet) 
beinhaltet die Voraussetzung, dass zwei Ein-
zelpersonen einen Vorgang genehmigen, be-
vor er ausgeführt werden kann. Das Prinzip 
der doppelten Kontrolle gilt stets für alle ge-
schäftlichen Transaktionen mit externer Wir-
kung sowie für finanzielle Angelegenheiten.  
Rechtliche und finanzielle Dokumente erfor-
dern die Unterschriften von zwei Personen, 
während Managementsysteme verlangen, 
dass wichtige Entscheidungen vor ihrer Um-
setzung von zwei separaten Personen zu ge-
nehmigen sind. Das Vier-Augen-Prinzip stellt 
ein zusätzliches Sicherheitselement in allen 
Entscheidungsfindungsprozessen dar. Dar-
über hinaus hilft es dabei, die Integrität der 
Arbeit und die Solidität des Unternehmens zu 
gewährleisten.

Funktionstrennung 

Das Konzept der Funktionstrennung (Segre-
gation of Duties) verlangt, dass Aufgaben von 
mehr als einer Person ausgeführt werden. Im 
Geschäftsleben stellt die Trennung durch Auf-
teilung einer einzelnen Aufgabe auf mehrere 
Personen ein internes Kontrollelement zur Ver-
hinderung von Betrug und Fehlern dar. Die ent-
sprechenden Workflows und digitalisierte Zah-
lungsprozesse gewährleisten die Transparenz 
und Überwachung der Cashflows. Die Funk-
tionstrennung für die Prüfung, Zuordnung, 
Genehmigung und Buchung von Rechnungen 
unterstützt die Verhinderung von Korruption. 

SAP-Autorisierung 

Das Konzept der SAP-Autorisierung schützt 
das SAP-System vor der Ausführung von Trans-
aktionen und Programmen durch einen unbe-
fugten Zugriff. Nutzer können Transaktionen 
und Programme im SAP-System nur dann aus-
führen, wenn sie für diese Tätigkeit eine vor-
gegebene Autorisierung erhalten haben. Das 
Konzept der SAP-Autorisierung gewährleistet 
eine ordnungsgemäße Geschäftsabwicklung  
und wird als Korruptionspräventionsmecha-
nismus betrachtet.

Compliance-Kultur 

Mit dem Code of Conduct für Mitarbeiter ver-
pflichtet sich STOCKMEIER, eine Compliance-
Kultur unter seinen Beschäftigten zu schaffen, 
die vollständig im Einklang mit dem Gesetz, 
internen Grundsätzen und Best Practices 
steht. Die Mitarbeiter werden im Hinblick auf 
ein regelkonformes Verhalten im Geschäfts-
umfeld und eine entsprechende Wachsamkeit 
zur Erkennung und Abstellung eines potenziel-
len Fehlverhaltens geschult. Alle Mitarbeiter 
sind verpflichtet, bei etwaigen Verstößen ein-
zuschreiten und diese unmittelbar dem Senior 
Management zu melden. Neue Mitarbeiter 
werden voll umfänglich geschult, genehmigte 
Richtlinien stehen im Intranet zur Verfügung. 

1

2

3

4

STOCKMEIER beachtet bei allen geschäftlichen Aktivitäten die anwendbaren Gesetze und Vorschriften
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Eine Geschäftspolitik unter strenger Einhaltung von Rechts-
vorschriften und Grundsätzen dient den langfristigen Inte-
ressen des Unternehmens. Wir streben die strikte Einhaltung 
der höchsten Ethikstandards an und wollen ein Arbeitsum-
feld schaffen, das von Integrität, Respekt und Gerechtigkeit 
geprägt ist. Der Verhaltenskodex gilt für alle Beschäftigten 
und alle Vertragspartner, die im Auftrag eines Unternehmens 
der STOCKMEIER Gruppe tätig sind. Sie werden zur konse-
quenten Einhaltung seiner Bestimmungen verpflichtet. Wir 
erwarten von allen Mitarbeitern, dass sie den Kodex in ihrer 
täglichen Arbeit vollständig einhalten und verfolgen eine Null-
Toleranz-Politik gegenüber wettbewerbs-/kartellrechtlichen 
Verstößen bzw. jeglicher Form von Korruption. 

Die STOCKMEIER-Unternehmen verpflichten sich zu einer 
einheitlichen Einhaltung und Implementierung von wettbe-
werbs- und kartellrechtlichen Standards, zur Vermeidung von 
Interessenkonflikten, zur Aufrechterhaltung von Datenschutz 
und Informationssicherheit, zur Wahrung der Geschäftsinte-
grität, zur Beachtung von Länderembargos und Sanktions-
listen sowie zur Förderung und Weiterentwicklung dieser 
Grundsätze in allen Geschäftsbereichen. 

Buchhaltung, das Personalwesen, IT, Projektmanagement 
und Qualitätsmanagement erreicht. Die Qualität des Füh-
rungsstils wird ferner durch Führungskreise verbessert. 
Unsere Mitarbeiter erhalten darüber hinaus regelmäßige 
fachliche und persönliche Unterstützung in Form interner 
und externer Schulungen. 

Zur Verhinderung von Korruption nutzen wir vier Hauptmechanismen: 



Unsere Produkte helfen unseren Kunden dabei, ihre Produkte 
und Prozesse zu optimieren, sie fördern technische Entwick-
lungen zur Effizienzsteigerung und unterstützen Schritt für 
Schritt die Verbesserung ihrer Umweltperformance. Indem 
wir ökologische Bedenken in die Planung neuer Prozesse und 
Anlagen einbeziehen und Umweltrisiken bewusst steuern, 
verbessern wir bei STOCKMEIER unsere eigene Performance 
und können diese transparent kommunizieren.

Energie 

Die Geschäftsbetriebe von STOCKMEIER sind geografisch weit 
verbreitet und beliefern Kunden in zahlreichen Ländern, unter 
anderem in Deutschland, Spanien, Frankreich, den Niederlan-
den und mehreren Ländern in Osteuropa. 

In unserem vorliegenden, ersten Nachhaltigkeitsbericht wer-
den die Energiedaten von STOCKMEIER auf Basis eines Ka-
lenderjahres (Januar bis Dezember) angegeben und beziehen 
sich ausschließlich auf die Geschäftsbetriebe in Deutschland. 
Die Daten zum Energieverbrauch und zu den CO2-Emissionen 
beziehen sich auf den direkten Energieverbrauch unserer Be-
triebsstätten und Lieferfahrzeuge. Nicht enthalten sind Daten 
über die Emissionen von Spediteuren und Bezugnahmen auf 
die Fußabdrücke ihrer Produkte, da diese Informationen uns 
nicht zur Verfügung standen.

Energieintensität 

Die Energieintensität ist eine Kennzahl für die Energieeffizienz 
eines Unternehmens. Sie wird berechnet als Energieeinheit 

STOCKMEIER verbrauchte

85 
Kilowattstunden Energie pro Tonne 

Lagerverkäufe in 2019

Bei STOCKMEIER sind wir bestrebt, unseren Umwelteinfluss durch eine Verrin-
gerung des Energieverbrauchs und Minimierung der damit verbundenen Emis-
sionen zu reduzieren. Es ist unser erklärtes Ziel, die Umwelt zu schützen. Dieser 
Grundsatz kennzeichnet die Art und Weise unser Geschäftsführung. 
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per Einheit wirtschaftlicher Aktivität. Eine hohe Energieinten-
sität weist auf einen hocheffizienten Prozess zur Umwand-
lung wertvoller Energie in wertvolle wirtschaftliche Aktivität 
hin. Die Aktivität von STOCKMEIER kann in zwei Kategorien 
unterteilt werden:

• Bei der Direktlieferung (häufig als „Streckengeschäft“ 
bezeichnet) erfolgt der Verkauf typischerweise durch 
STOCKMEIER, die Lieferung an den Endkunden erfolgt mit-
tels externer Transportmittel direkt durch den Chemiepro-
duzenten.

• Beim Lagerverkauf wird typischerweise ein am Betriebs-
standort von STOCKMEIER gelagertes Produkt meist mit 
unternehmenseigenen Transportmitteln ausgeliefert.

Da der Energieverbrauch des Direktlieferungsgeschäfts 
nicht verfügbar ist, bildet die mit dem Lagerverkauf verbun-
dene Geschäftsaktivität die Grundlage für die Berechnung 
von Energieintensität und Kohlenstoffintensität, ohne den 
Energieverbrauch der Speditionsunternehmen einzubezie-
hen. Die Geschäftsbetriebe von STOCKMEIER haben 2019 
rund 39 Mio. Kilowattstunden Energie verbraucht. Das ent-
spricht 85 Kilowattstunden Energie pro Tonne Lagerverkäufe 
im Jahr 2019. 

Aufgrund unserer Tätigkeit als Distributor setzt sich der di-
rekte Energieverbrauch bei STOCKMEIER im Wesentlichen 
aus Straßenverkehrskraftstoffen für die Warenlieferungen an 
Kunden und die Anlieferungen an unseren Betriebsstandor-
ten zusammen. Diesel für die Lieferfahrzeuge und Gabelstap-
ler sowie Erdgas und Strom (für Heizung, Beleuchtung und 
den Betrieb von Produktionsanlagen sowie Büros) machen 
den Großteil des Energieverbrauchs aus.

Unsere öko-
logische Leistung



Energieintensität und Intensität der
CO2-Emissionen

Seit 2014 ist die Verkaufstonnage der Lagerverkäufe der 
STOCKMEIER Gruppe um 20  % angewachsen, jedoch sind 
im selben Zeitraum der Energieverbrauch um 3  % und die 
CO2-Emissionen um 19  % gesunken. Das entspricht einer 
19-prozentigen Verbesserung der Energieintensität in Kilo-
wattstunden pro verkaufter Lagertonne und einer 33-prozen-
tigen Verringerung der Kohlenstoffemissionen pro verkaufter 
Lagertonne im Jahr 2019 im Vergleich zu 2014. 

Das sind enorm ermutigende Ergebnisse, die durch einen 
zielgerichteten Fokus auf eine Verringerung des Energie-
verbrauchs und der Treibhausgasemissionen erzielt wer-
den konnten. Wir verpflichten uns, diesen Weg weiter-
zugehen und die Null-Emission bei den Treibhausgasen 
bis 2050 zu erreichen. Uns ist bewusst, dass die frühen 
Gewinne bei der Energieintensität und Intensität der CO2-
Emissionen sogenannte „Quick Wins“ beinhalten können 

Treibhausgasemissionen 

Unsere Produktionsbetriebe erzeugen keine Treibhausgase 
als direktes Nebenprodukt. Daher können die direkten Treib-
hausgasemissionen mit Null beziffert werden. Treibhausgas-
emissionen entstehen bei STOCKMEIER jedoch durch Ener-
gienutzung und entsprachen im Jahr 2019 23 Kilogramm CO2 
pro Tonne Lagerverkäufe.

Das Geschäft von STOCKMEIER wächst 
während der Energieverbrauch sinkt

Mit der steigenden Kundennachfrage nach unseren Produk-
ten und Dienstleistungen wächst die STOCKMEIER Gruppe 
schnell und die Verkaufstonnage steigt. Trotz dieser zuneh-
menden wirtschaftlichen Aktivität sorgen unsere verbesserte 
Umweltbilanz und Effizienzgewinne – durch Investitionen in ef-
fizientere Anlagen und ein zielgerichtetes Management – da-
für, dass wir unsere Kunden beliefern können, ohne dass sich 
unsere Treibhausgasemissionen proportional erhöhen.
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und spätere Gewinne gegebenenfalls eine noch größere 
Anstrengung und Fokussierung verlangen. STOCKMEIER 
wird von dem eingeschlagenen Weg nicht abweichen und 
das Ziel einer nachhaltigen Zukunft und einer Null-Emis-
sion bei den Treibhausgasen fokussiert im Blick behalten.

Verringerung des Energieverbrauchs

Aufgrund unserer Tätigkeit als Distributor setzt sich der direk-
te Energieverbrauch bei STOCKMEIER hauptsächlich zusam-
men aus Diesel für Lieferfahrzeuge und Gabelstapler, d.  h. 
primär aus Verkehrskraftstoffen für den Vertrieb von Produk-
ten und Anlieferungen. Unser restlicher Energieverbrauch 
entfällt auf Erdgas und Strom (für Heizung, Beleuchtung und 
den Betrieb von Produktionsanlagen und Büros). 

Die nachfolgenden Beispiele unterstreichen die stille Revolution 
bei STOCKMEIER, wenn es um die schrittweise Einsparung von 
Energie geht. Alle Maßnahmen orientieren sich an der über-
geordnete Strategie zur Verringerung des Energieverbrauchs 
und – soweit möglich – der Nutzung von Energiequellen, deren 
Treibhausgasemissionen von Natur aus geringer sind.

Energiesparende Fahrtechnik
 
Kraftstoffsparende Fahrtechniken helfen ebenfalls dabei, die 
Umweltauswirkungen zu verringern. Hierzu gehört auch das 
vorausschauende Fahren im Hinblick auf den Verkehrsfluss. 
Die Einhaltung eines angemessenen Abstands zwischen 
Fahrzeugen hilft den Fahrern von STOCKMEIER dabei, Ge-
schwindigkeitsschwankungen im Verkehrsfluss zu verringern 
und ermöglicht so ein gleichmäßiges Fahren bei konstanter 
Geschwindigkeit. Durch die Einhaltung einer konstanten Ge-
schwindigkeit bei niedrigen Umdrehungen pro Minute, recht-
zeitiges Hochschalten und regelmäßige Überprüfung des Rei-
fendrucks ist es möglich, die benötigte Energie zur Bewegung 
des Fahrzeugs zu verringern und gleichzeitig die Sicherheit 
zu erhöhen. 

Optimierung von LKW-Routen und 
Verpackung

Durch ständige Optimierung der Produkttransportmuster 
kombinieren die Transportplaner bei STOCKMEIER Routen 
für eine verbesserte LKW-Nutzlast und Kraftstoffeffizienz. 

Verringerung des Energieverbrauchs bei STOCKMEIER in kWh von 2014 –2019
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Um  3 %
hat sich der Energieverbrauch  

in fünf Jahren reduziert

Um  33 % 
wurde die Intensität der

CO2-Emissionen in den letzten 
fünf Jahren verbessert

2014



Ineffiziente Verpackungen erhöhen Transportkosten und 
Abfälle und wirken sich darüber hinaus auf die Lager- und 
Bestandskapazität aus. Effizientere, wiederverwendbare 
Verpackungen wie zum Beispiel Großpackmittel (Intermedia-
te Bulk Container, IBC) helfen dabei Kosten, Emissionen und 
Materialeinsatz zu reduzieren.

Wasser 

Unser Unternehmen ist kein übermäßiger Wassernutzer; 
gleichwohl sind wir uns der Notwendigkeit einer sorgsamen 
Wassernutzung bewusst. Zwei Drittel des von uns genutz-
ten Wassers stammen aus dem städtischen Wasserversor-
gungsnetz und ein Drittel ist Grundwasser, das aus Brunnen 
des Unternehmens entnommen wird.

Etwa die Hälfte des insgesamt von STOCKMEIER genutzten 
Wassers fließt als Verdünnungsmittel direkt in das End-
produkt ein. Die andere Hälfte des Wasserverbrauchs der 
STOCKMEIER Gruppe entfällt auf die Produktionsbetriebe,  
typischerweise zur Regulierung der Temperatur in che-
mischen Tankanlagen und für die Reinigung. Zudem wird 
Wasser in Büros und Anlagen für Sanitär- und Küchenein-
richtungen benötigt. Abwässer werden nach Bedarf am Be-
triebsstandort überwacht und aufbereitet, bevor sie über 
die Kanalisation in die städtischen Aufbereitungsanlagen 
zurückgeführt werden.

Wassernutzungsintensität und Wasser-
rückführungsintensität

Dank eines sorgsamen Umgangs mit dieser wertvollen Ressour-
ce konnte die STOCKMEIER Gruppe ihren Wasserverbrauch 
im Jahr 2019 auf lediglich 139.000 Kubikmeter begrenzen, was 
302 Liter Wasser pro Tonne verkauften Lagerprodukts im Jahr 
2019 entspricht. Da etwa die Hälfte dieses Verbrauchs unmit-
telbar in das Produkt einfließt, betrug die Wasserrückführung 
nur 124 Liter pro Tonne verkauften Lagerprodukts. Wir stehen 
zu unserer Verpflichtung, den Weg in eine nachhaltige Zukunft 
fortzusetzen und – soweit möglich – eine Wasserrückführung 
gänzlich zu vermeiden.

Abwasser und Abfall 

Die STOCKMEIER Gruppe ist bestrebt, die Kunden bestmög-
lich zu beliefern und gleichzeitig den Ressourcenverbrauch 
so gering wie möglich zu halten. Ein wesentlicher Fokus bei 

Wassernutzung bei STOCKMEIER in Kubikmetern im Jahr 2019
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Städtisches Wasser

Direkt für Produkte 
verwendetes Wasser

Wasserrückführung
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Chemikalien Ungereinigte 
Verpackungen
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Holz Plastik
 (Folien etc.)

EisenstahlPlastikver-
packungen
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(Gemeinde)

Restabfall
(Abfallent-
sorgungs-

unternehmen)

Abfälle bei STOCKMEIER in Tonnen im Jahr 2019
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diesen Bemühungen liegt auf der Verringerung von Abfällen 
aus Produktionsbetrieben. Unser Ziel ist es, die Menge der Ab-
fälle, die zu Deponien und Verbrennungsanlagen transportiert 
werden, zu reduzieren, natürliche Ressourcen wie Holz und 
Mineralien zu erhalten und den Bedarf an neuen Rohstoffen 
zu verringern und so Energie zu sparen.

Abfälle nach Art und Entsorgungsmethode 

Sonderabfälle bestehen aus Chemikalien und ungereinigten 
Verpackungen. Andere Arten von Abfällen sind ungefährliche 
Abfälle. Durch Recyclingmaterialien und wiederverwendba-
re Verpackungen wie zum Beispiel Großpackmittel (IBC) und 
Paletten hat die STOCKMEIER Gruppe ungefährliche Abfälle 
auf 3,0 Kilogramm pro Tonne Lagerverkäufe und gefährliche 
Feststoffabfälle auf 3,7 Kilogramm pro Tonne Lagerverkäufe 
reduziert.

Wir bleiben unserem Weg in eine nachhaltige Zukunft und un-
serem Ziel, Abfälle jeglicher Art und Herkunft im Zusammen-
hang mit unserem Geschäftsbetrieb auf Null zu reduzieren, 
verpflichtet. Wir konzentrieren uns unablässig darauf, unseren 
Geschäftsbetrieb zu optimieren und Abfälle zu reduzieren.

Um  19 % 
hat sich die Energieintensität 
von 2014 bis 2019 verbessert



Unsere Kerngrundsätze einer nachhaltigen Beschaffung
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Umweltbewertung der Lieferanten

Unser Verhaltenskodex bildet den Standard für Lieferanten 
bei der Prüfung umweltbezogener Kriterien. Wir halten unse-
re Lieferanten dazu an, natürliche Ressourcen zu erhalten, 
den Einsatz gefährlicher Materialien möglichst zu vermeiden 
und sich aktiv für Wiedernutzung und Recycling einzuset-
zen. Darüber hinaus müssen neue Lieferanten sogenannte 
Standards für eine ethisch verantwortungsvolle Beschaffung 
(Ethical Sourcing Standards) erfüllen, die auf internationalen 
Standards basieren und Aspekte wie die Gesundheit und Si-
cherheit am Arbeitsplatz, Umweltleitlinien, Vermeidung von 
Belästigungen, Diversität, Ethik und Beschäftigungspraktiken 
(sowie eine CO2-Emissionsanalyse) umfassen.

Sozial- und Umweltbewertung der 
Lieferanten

Wir sind der Ansicht, dass nachhaltige Lieferketten das Wohl-
ergehen von Menschen und Umwelt im Rahmen unserer Be-
schaffung garantieren und unseren Grundsatz unterstützen, 
das Wachstums des Unternehmens durch eine ethisch ver-
antwortungsvolle und legale Geschäftspraxis zu erhöhen. 
Daher liegt es in unserer Verantwortung, unsere Kaufkraft 
zum Wohl der Partner einzusetzen, die ihr Geschäft am 
engsten an dieser Definition ausrichten. 

Unsere Kerngrundsätze einer nachhaltigen 
Beschaffung

Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie ihre Bezie-
hung zu uns und unseren Kunden, Partnern und anderen 
Lieferanten in fairer und ethisch verantwortungsvoller Wei-
se sowie unter Einhaltung unserer Nachhaltigkeitsgrundsätze 
führen. Diese Grundsätze sind auf jegliche Aktivitäten unse-
rer Lieferanten und gegebenenfalls deren nachgelagerte Lie-
ferkette anzuwenden.

Die Verringerung des ökologischen 
Fußabdrucks durch eine enge Über-
wachung von Energie- und Wasser-
verbrauch, Abfällen und Emissionen 
kann Lieferanten dabei helfen, 
Effizienzen freizusetzen und 
Lieferkosten zu senken.
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STOCKMEIER-Lieferketten

Die STOCKMEIER Gruppe spielt eine entscheidende Rolle 
dabei, Lieferanten und Dienstleister mit Endkunden zusam-
menzubringen – dafür sorgen Lieferketten, in denen Material 
und Informationen ausgetauscht werden. Diese Lieferketten 
pflegen eine sozial verantwortungsvolle und umweltgerech-
te Praxis, verlangen im Rahmen ihres wirksamen Manage-
ments die Reduzierung potenzieller Risiken und generieren 
so einen langfristigen Wert für die Stakeholder. 

Lieferanten, die Gesetze und Vorschriften, wie zum Beispiel 
die Menschenrechte, Beschäftigungs-, Unternehmensfüh-
rungs- und Umweltstandards strikt einhalten, minimieren die 
Risiken von Störungen der Lieferkette. Die Verringerung des 
ökologischen Fußabdrucks durch eine enge Überwachung von 
Energie- und Wassernutzung sowie Abfällen und Emissionen 
kann Lieferanten dabei helfen, Effizienzen freizusetzen und 
Lieferkosten zu senken. Darüber hinaus kann die Erschaffung 
nachhaltiger Produkte für Kunden als wachstumsförderndes 
Unterscheidungsmerkmal betrachtet werden. 

Neue STOCKMEIER-Lieferanten 

STOCKMEIER erwartet von seinen Lieferanten die Einhaltung 
aller nationalen Gesetze und Vorschriften, die gelegentlich 
über die lokalen Rechtsvorschriften hinausgehen. Darum be-
werten wir die Konformität neuer Lieferanten mit anerkann-
ten Sozial- und Umweltstandards sowie die Beschäftigungs- 
und Umweltpraktiken im Hinblick auf potenzielle Risiken.

Neue Lieferanten von STOCKMEIER durchlaufen vor ihrer Zu-
lassung ein Genehmigungsverfahren. Dieses Verfahren um-
fasst eine Risikobewertung im Hinblick auf rechtliche, finan-
zielle, operationelle bzw. reputationsbezogene Risiken. Neue 
Lieferanten müssen die Bewertung vor der Aufnahme einer 
Geschäftsbeziehung mit STOCKMEIER bestehen. 

Gesundheit und Sicherheit
Für alle Beschäftigten ist ein gesundes und sicheres 
Arbeitsumfeld gemäß den internationalen Normen und 
Gesetzen zu schaffen. Diesbezüglich ist sicherzustellen, dass 
für adäquate Einrichtungen, Schulungen und den Zugang zu 
Sicherheitsinformationen gesorgt ist. Alle geltenden Grundsätze, 
Verfahren und Richtlinien sind einzuhalten. Soweit Lieferanten 
auf dem Betriebsgelände von STOCKMEIER bzw. im Auftrag 
von STOCKMEIER tätig sind, beispielsweise in der Verwendung, 
Handhabung, im Transport oder der Entsorgung von Gefahrstof-
fen, haben sie zu bestätigen, dass sie ihre Pflichten verstanden 
haben. Zudem haben sie zu bestätigen, dass sie entsprechende 
Managementprozesse und Kontrollen eingerichtet haben und 
gegebenenfalls die volle Verantwortung für etwaige Haftungen 
aus ihrer Tätigkeit übernehmen.

Geheimhaltung und Immaterialgüter
Wir verpflichten unsere Lieferanten, Auftragnehmer und deren 
Teammitglieder gemäß den anwendbaren Rechtsvorschriften 
zur Geheimhaltung im Hinblick auf alle Informationen, zu denen 
sie Zugang erhalten. Darüber hinaus erwarten wir von ihnen, 
dass sie alle im Eigentum von STOCKMEIER, unseren Kunden 
sowie anderen Lieferanten und Personen stehenden Immaterial-
güter schützen.

Ablehnung von Bestechung und Korruption in der 
Geschäftspraxis
STOCKMEIER ist ein verantwortungsvolles Familienunternehmen 
und nimmt die Geschäftsethik sehr ernst. Wir erwarten von 
unseren Lieferanten, dass sie eine Null-Toleranz-Politik gegen-
über wettbewerbs-/kartellrechtlichen Verstößen bzw. jeglicher 
Form von Korruption verfolgen. Unsere Lieferanten müssen die 
konsequente Implementierung von Compliance-Standards im 
Hinblick auf die Einhaltung des Wettbewerbs- und Kartellrechts 
sowie die Vermeidung von Interessenkonflikten nachweisen und 
geschäftliche Integrität aktiv fördern und bewerten.

Ökologische Auswirkungen
Die ökologischen Auswirkungen und Risiken unseres Geschäfts-
betriebes werden von STOCKMEIER kontinuierlich überwacht 
und beurteilt. Wir bemühen uns, diese Auswirkungen zu reduzie-
ren und unter anderem in folgenden Bereichen umweltschonen-
de Maßnahmen zu fördern:

•	 Abfall und Entsorgung
•	� Effizienzverbesserungen beim Einsatz von Ressourcen 
	 wie Energie, Wasser und Rohstoffen
•	� CO2-Emissionen und andere Gasemissionen sowie weitere 

Faktoren, die den Klimawandel beeinflussen
•	� Umweltauswirkungen wie Lärm, Wasser- und Bodenver-

schmutzung
•	� Management-, operationelle und technische Kontrollen zur 

Minimierung des Ausstoßes umweltschädlicher Emissionen

Menschenrechte
Im Umgang mit jeglichen Lieferanten-Stakeholdern (d. h. Team-
mitgliedern, Kunden, Lieferanten, Anteilsinhabern und Gemein-
schaften) bestehen wir auf die Achtung der Menschenrechte. 
Die Lieferanten sollten die Grundsätze der Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte unterstützen. 

Einhaltung anwendbarer Rechtsvorschriften 
auf internationaler, Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene
Uns ist bewusst, dass sich lokale Gepflogenheiten, Traditionen 
und Vorgehensweisen unterscheiden. Wir erwarten jedoch 
mindestens, dass unsere Lieferanten die lokalen, nationalen und 
internationalen Gesetze, einschließlich (und unter anderem) aller 
Umwelt-, Arbeitsschutz- und Beschäftigungsgesetze einhalten. 
Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die Kernarbeits-
normen der Internationalen Arbeitsorganisation unterstützen.

Zwangs- oder Pflichtarbeit
Unsere Lieferanten dürfen keine Zwangs- bzw. Pflichtarbeit 
einsetzen und ihren Beschäftigten muss es freistehen, ihr 
Arbeitsverhältnis nach einer angemessenen Kündigungsfrist 
aufzugeben. Die Beschäftigten dürfen nicht verpflichtet werden, 
Sicherheiten, Einlagen oder Papiere bei ihrem Arbeitgeber zu 
hinterlegen.

Kinderarbeit
Wir weigern uns, den Einsatz von Kinderarbeit in der Lieferkette 
zu akzeptieren. Niemand unterhalb des gesetzlichen Mindest-
alters darf beschäftigt werden. Kinder dürfen keine Arbeiten 
ausführen, die gefährlich sind oder ihrer persönlichen Entwick-
lung nicht entsprechen.

Gleichstellung und Diversität
Wir weigern uns, rechtswidrige Diskriminierungen jeglicher Art 
in geschäftlichen Beziehungen zu akzeptieren und erwarten die 
aktive Förderung von Diversität. Unsere Lieferanten dürfen nie-
manden im Rahmen von Einstellungen, Vergütungen, Fortbildun-
gen, Beförderungen, Kündigungen des Anstellungsverhältnisses 
bzw. Pensionierungen diskriminieren.

Wohlergehen und Weiterentwicklung der Mitarbeiter
Nach Möglichkeit sollten unsere Lieferanten flexible Beschäfti-
gungsmodelle zur Unterstützung der Work-Life-Balance erwägen 
und die Weiterbildung und persönliche Entwicklung ihrer Team-
mitglieder fördern.

Disziplinarische Maßnahmen
Beschäftigte sind mit Respekt und Würde zu behandeln. Der 
physische oder verbale Missbrauch bzw. andere Belästigungen 
sowie jegliche Bedrohungen oder sonstige Formen der Ein-
schüchterung sind verboten.

Vereinigungsfreiheit
Die Vereinigungsfreiheit ist im gesetzlich zulässigen Umfang zu 
respektieren.



STOCKMEIER-Code of Conduct

Der STOCKMEIER-Verhaltenskodex (Code of Conduct) wur-
de entwickelt, um sicherzustellen, dass unsere Lieferanten 
sichere Arbeitsbedingungen durchsetzen, ihre Arbeitneh-
mer mit Respekt und Würde behandeln und umweltgerech-
te Produktionsprozesse eingerichtet haben. Der Code of 
Conduct beinhaltet die folgenden Elemente:

•	� Beschäftigungsstandards und -praktiken: Hierzu gehören 
Arbeitszeiten, die frei gewählte Beschäftigung, Vergütun-
gen, das Verbot von Kinderarbeit, die Vereinigungsfreiheit, 
Nichtdiskriminierung sowie Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz

•	� Umweltgrundsätze: Hierzu gehören die Verwendung von 
Materialien und Produkten sowie die Transporttechnologie

•	� Dokumentations- und Überprüfungsleitlinien: Informatio-
nen zur Überwachung und Überprüfung der Einhaltung 
des Kodex

Der STOCKMEIER-Verhaltenskodex ist für Lieferanten von 
zentraler Bedeutung, da er einen etwaigen Markenschaden 
infolge eines Umwelt- bzw. Menschenrechtsverstoßes seitens 
des Lieferanten zu vermeiden hilft. Damit sichert er sowohl 
STOCKMEIER als auch unseren Lieferanten einen Wettbe-
werbsvorsprung.

Unser Unternehmen beschafft die überwiegende Mehr-
heit seiner Produkte aus europäischen Ländern, in denen 
Umwelt- und Beschäftigungsgesetze rigoros durchgesetzt 
werden. Daher ist das Risiko von Umwelt- oder Menschen-
rechtsverstößen in den Lieferketten unserer Lieferanten 
äußerst gering.

Wichtige internationale Arbeits- und Umwelt-
standards

Die dem STOCKMEIER-Verhaltenskodex für Lieferanten 
zugrundeliegenden Arbeitsstandards leiten sich aus den fol-
genden internationalen Standards ab: 

•	� �UN Global Compact
•	� Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten 

Nationen
•	� Internationale Arbeitsstandards der Internationalen Arbeits-

organisation (International Labour Organization, ILO)

Wichtige internationale Umweltstandards

Die in unserem Verhaltenskodex dargelegten umweltbezo-
genen Mindeststandards verpflichten die Lieferanten zur 
Einhaltung der Rechtsvorschriften ihres eigenen Landes. 
Zwei internationale Normen befassen sich mit sozialen und 
umweltbezogenen Aspekten: 

•	 Die Norm ISO 14000 beinhaltet eine Reihe internationaler 
freiwilliger Standards und Leitlinien zu Umweltmanage-
mentsystemen, Ökokennzeichnungen, Umweltprüfungen, 
Beurteilung der Umweltperformance sowie umweltbe- 
zogenen Aspekten in Produktstandards und Lebens- 
zyklusbewertungen. 

•	 SA 8000 ist ein internationaler Standard für sozial ver-
antwortungsvolle Arbeitsbedingungen, der die folgenden 
Aspekte umfasst: Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Arbeits-
schutz, Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarif-
verhandlungen, Diskriminierung, Disziplin, Vergütung, 
Arbeitszeiten und Personalmanagementsysteme.

STOCKMEIER betrachtet diese beiden Grundsätze als Best-
Practice-Richtlinien und ermutigt seine Lieferanten zu einer 
Zertifizierung ihrer Produktionsstätten entsprechend dieser 
Standards.

Als Distributor sind wir sowohl für Chemieproduzenten 
als auch für unsere Endkunden ein strategischer Partner. 
STOCKMEIER beschafft große Mengen Chemikalien von Pro-
duzenten, um sie in kleineren Mengen an Kunden zu ver-
kaufen und strebt dabei eine langfristige und nachhaltige 
Kooperation mit Lieferanten an. Beschafft werden Produkte 
von namhaften Herstellern wie Dow Chemicals, BASF, Evonik 
und ExxonMobil sowie bedeutenden regionalen Herstellern. 

Die Herstellung von Produkten, die unsere Lieferanten ver-
treiben, kann den Einsatz von Chemikalien erfordern. Erfah-
rungsgemäß entsprechen die für eine solche Produktion 
typischen Methoden den höchsten Standards und das Risiko 
eines Konflikts mit den genannten Sozial- bzw. Umweltzielen 
von STOCKMEIER ist äußerst gering.

Unsere Lieferanten sind typischerweise namhafte und ange-
sehene Unternehmen, die in Regionen/Ländern mit einer 
rigorosen Durchsetzung von Umweltvorschriften und Men-
schenrechten operieren. Darum verfügen viele unserer Liefe-
ranten und Kunden über einen eigenen Verhaltenskodex für 
Lieferanten. EcoVadis ist zu einer anerkannten branchenfüh-
renden Nachhaltigkeits-Bewertungsplattform geworden. Der 
STOCKMEIER-Verhaltenskodex basiert auf dessen Industrie-

standards und -grundsätzen, sodass die Bereitschaft unse-
rer Lieferanten, den Verhaltenskodex anzuerkennen, durch 
die Anforderungen des Marktes forciert wird. In Anbetracht 
des sehr geringen Risikos, dass die Praxis unserer Lieferan-
ten gegen den STOCKMEIER-Verhaltenskodex für Lieferanten 
verstößt, erfolgt die Überwachung der Compliance im Rah-
men von Beurteilungen eines externen Beratungsunterneh-
mens (EcoVadis) und Selbstkontrollen durch den jeweiligen 
Lieferanten. Sofern Anlass besteht, ein erhöhtes Risiko zu ver-
muten, erfolgt die Bewertung im Rahmen eines Vor-Ort-Besu-
ches durch ein STOCKMEIER-Team, das eine Lieferantenbe-
wertung anhand einer Checkliste vornimmt. 

Die Leitlinien für den Umgang mit etwaigen Verstößen gegen 
den STOCKMEIER-Verhaltenskodex einschließlich der Frist 
zur Behebung etwaiger Zuwiderhandlungen, der Folgen eines 
wiederholten Verstoßes und der Umstände, unter denen wir 
die Zusammenarbeit beenden würden, werden den Lieferan-
ten im Rahmen des ersten Audits mitgeteilt. 

STOCKMEIER beschafft Produkte von mehr als 1.500 Her-
stellern. Die nachgewiesene hohe Integrität dieser Lieferan-
ten zeigt, dass unserer Erfahrung nach lediglich ein äußerst 
geringes Risiko von Compliance-Verstößen gegen die genann-
ten Sozial- bzw. Umweltstandards besteht. Diese sehr geringe 
Häufigkeit von Verstößen ermöglicht es STOCKMEIER, Liefe-
ranten aktiv dabei zu unterstützen, etwaige Konformitätsmän-
gel, die sich aus den Bewertungen ergeben, zu beheben.

Ein gesundes und sicheres Arbeitsumfeld zählt zu unseren Kerngrundsätzen

STOCKMEIER erwartet von seinen Lieferanten die Einhaltung aller 
nationalen Gesetze und Vorschriften

1.500 
Lieferanten bezieht STOCKMEIER seine Produkte, 

die überwiegend aus europäischen Ländern 
stammen, in denen Umwelt- und Beschäftigungs-

gesetze rigoros durchgesetzt werden. 
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Von über



Unsere soziale  
Leistung

Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter ist uns 
sehr wichtig. Daher erhalten alle Beschäftigten eine jährliche 
Schulung und können sich jederzeit mit allgemeinen Schu-
lungsthemen online fortbilden. 

Alle Unfälle und Beinaheunfälle werden erfasst und regelmä-
ßig ausgewertet. Unfälle, die konzernweite Maßnahmen nach 
sich ziehen, werden kommuniziert und alle Mitarbeiter erhal-
ten Informationen bzw. neue Anweisungen. Unser Intranet 
enthält einen Extra-Bereich: „Aus Unfällen lernen“. Darüber 
hinaus führen wir vierteljährliche Arbeitsschutz-Meetings zur 
Auswertung von Unfällen durch. In diesen Besprechungen 
kommen alle für die Arbeitssicherheit und den Gesundheits-
schutz verantwortlichen Personen zusammen. Zudem findet 
zweimal pro Jahr ein Arbeitsschutz-Meeting in den Produkti-
onsbetrieben mit weniger als 20 Beschäftigten statt. Ein jährli-
ches Meeting und der kontinuierliche Austausch zwischen den 
für die Arbeitssicherheit und den für den Gesundheitsschutz 
verantwortlichen Mitarbeitern fördern die landesweite Koope-
ration in all unseren Gesellschaften. Jegliche Arbeitsunfälle 
und Beinaheunfälle werden erfasst und ausgewertet. Wichtige 
Erkenntnisse werden daraufhin im gesamten Unternehmen 
kommuniziert und in die Arbeitsschutzrichtlinien und Schu-
lungsmaßnahmen einbezogen. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind für STOCKMEIER von zentraler 
Bedeutung. Wir wollen, dass unsere Mitarbeiter sicher und in derselben Ver-
fassung, in der sie zur Arbeit erschienen sind, zu ihren Familien zurückkehren.
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Gesamtzahl meldepflichtiger Unfälle (TIR) 2019

Umfassender Arbeits- und Gesundheitsschutz

Erheblich unter dem Branchendurchschnitt

Die Gesamtquote meldepflichtiger Unfälle (Total Incidents 
Recorded, TIR) ist eine wichtige Kennzahl für Arbeitsunfälle. 
Sie wird errechnet aus der Multiplikation der Gesamtzahl der 
laut Occupational Safety and Health Administration (OSHA) 
meldepflichtigen Unfälle im Berichtszeitraum mit 200.000 
Arbeitsstunden für ein bestimmtes Jahr, dividiert durch die 
Gesamtzahl der von allen Beschäftigten im selben Berichts-
zeitraum geleisteten Arbeitsstunden. 

Unsere TIR (mehr als 3 Tage bei 200.000 Arbeitsstunden) 
beträgt 3,35. Im Jahr 2019 haben wir weder Todesfälle noch 
arbeitsbedingte Erkrankungen verzeichnet. Kürzlich haben 
wir unsere Sicherheitsbilanz in einer Vergleichsstudie des 
Verband Chemiehandel e.V. (VCH) bewertet, an der 75 Unter-
nehmen mit mehr als 6.000 Beschäftigten und einem Umsatz 
von 6,8 Mrd. € teilnahmen. Die durchschnittliche Rate der 
Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen (Lost Time Injury Rate, LTIR) 
beträgt für die Gruppe deutscher Chemiehändler 8,2. Die 
STOCKMEIER Gruppe ist seit der Gründung dieser Initiative 
Mitglied im VCH. 



Wir sind der Ansicht, dass es unsere Aufgabe ist, die Lost 
Time Injury Rate auf Null zu bringen. Alle Unfälle und Ver-
letzungen sind vermeidbar, deshalb werden wir weiterhin 
hart daran arbeiten, unsere Bilanz zu verbessern. Im Fall von 
Arbeitsunfällen ist uns eine schnelle und vollständige Gene-
sung jedes Mitarbeiters sehr wichtig. Daher respektieren wir 
die Dauer der ärztlichen Krankschreibung und bieten unseren 
Mitarbeitern statt alternativer Aufgaben Ruhe und Erholung. 

Im Jahr 2018 haben wir mit einem unserer Betriebe einen 
ersten Schritt in Richtung einer ISO-Zertifizierung unternom-
men. Dies erfolgte im Rahmen einer Kooperation mit der 
Berufsgenossenschaft. In den kommenden Jahren werden 
weitere STOCKMEIER-Unternehmen folgen. Nach und nach 
wollen wir eine vollständige Abdeckung im Hinblick auf die 
neue ISO-Norm 45001 erreichen.

Wir passen auf unsere Mitarbeiter auf

Arbeitsbedingte Erkrankungen sind typischerweise das Er-
gebnis schlechter Arbeitsbedingungen oder -abläufe. Hierzu 
gehören akute, wiederkehrende und chronische gesundheit-

Umfragen durch, um potenzielle ergonomische Probleme zu 
identifizieren. Diese Philosophie ist in der Leitlinie zur Arbeits-
sicherheit und zum Gesundheitsschutz (Occupational Health 
and Safety Policy) von STOCKMEIER verankert, die unsere 
Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung unserer 
Sicherheitsbilanz unterstreicht. Das Ziel: Eine vollständige-
Unfallverhinderung, die professionelle Steuerung von Sicher-
heitsrisiken und der Betrieb moderner und sicherer Anlagen 
und Produkte. 

Sicherheitsverantwortlichkeiten mit entsprechender Rechen-
schaftspflicht werden bei STOCKMEIER eindeutig definiert 
und bewertet. Die Führungskräfte demonstrieren einen 
sicherheitsbewussten Führungsstil, indem sie ein mehrstu-
figes Schulungsprogramm anbieten, das ein zentrales Ele-
ment unserer Lernorganisation bildet. Außerdem verfolgen 
sie einen rigorosen und sorgfältigen Ansatz, wenn es darum 
geht, aus Beinahe-Verfehlungen zu lernen und neue Investi-
tionen zu planen. Das Thema Sicherheit muss ein zentrales 
Element in der Ausführung aller Aufgaben sein – denn es geht 
nicht nur um unsere Sicherheit, sondern auch um die Sicher-
heit unserer Kollegen und Auftragnehmer, Besucher, Kunden 
und anderer Stakeholdern, mit denen wir agieren.

Beste Arbeitsbedingungen 

Wichtige geschäftliche Herausforderungen, wie z. B. Globa-
lisierung und Digitalisierung haben erheblichen Einfluss auf 
STOCKMEIER, unsere Arbeit und unser Team. Das wichtigste 
Vermögen des Unternehmens sind die Mitarbeiter. In einer 
sich ständig verändernden Welt gibt uns ein gemeinsames 
Werteverständnis Stabilität und Orientierung. Die Definition 
unserer Werte unterstützt uns in unserem Tagesgeschäft. Die 
Verankerung dieser Werte in unserer Unternehmenskultur 
bildet eine wichtige Grundlage für den langfristigen Erfolg. 

Eine ausgeglichene Gehaltsstrategie, die Wahl von Schulungs-
optionen, flexible Arbeitszeiten, die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Karriere, Chancengleichheit und die Förderung von 
Gesundheit und Wohlergehen sind wesentliche Merkmale, 
die dafür sorgen, dass STOCKMEIER ein höchst attraktiver 
Arbeitgeber bleibt, der die besten Talente anwerben kann. 
Während wir weiter wachsen, gewinnen wir mit unseren 
unterschiedlichen Personalrekrutierungsprozessen neue 
hochkarätige Talente dazu – z. B. bei Career Days, über soziale 
Medien sowie im Rahmen klassischer Einstellungsverfahren.

Auch aus diesem Grund legt STOCKMEIER größten Wert auf 
sein vielfältiges Weiterbildungsportfolio, um Talente inner-
halb des Unternehmens aufzubauen und die Fähigkeiten 

und Kompetenzen unserer Mitarbeiter für vorhandene 
und zukünftige Positionen zu fördern sowie zu kultivieren. 
Die Aufstiegschancen unserer jungen Talente sind für uns 
besonders wichtig. Denn wir sind der Ansicht, dass ein 
Arbeitgeber mit kompetenten, gut ausgebildeten und fähi-
gen Mitarbeitern am Markt heraussticht und als attraktiv 
wahrgenommen wird.

Beträchtliche Arbeitgeberattraktivität 

STOCKMEIER ist ein Familienunternehmen in dritter Genera-
tion, das stolz auf eine 100-jährige Geschichte zurückblickt. 
Während dieser gesamten Zeit lag unser Fokus fest auf unse-
ren Mitarbeitern – und das ist bis heute so. Ein attraktives 
Arbeitsumfeld, das den Bedürfnissen der vielen unterschied-
lichen Interessengruppen innerhalb des Unternehmens 
gerecht wird, ist nicht nur eine freundliche Geste, sondern 
auch gut für das Geschäft. Die positive und ausgeglichene 
Arbeitsatmosphäre bei STOCKMEIER fördert Motivation und 
Engagement. Das Zusammengehörigkeitsgefühl sowie die 
Identifikation mit dem Unternehmen zeigen sich in einer seit 
Jahren geringen Fluktuationsrate von lediglich 6,7 %. 

Die langfristige Bindung fähiger und motivierter Mitarbeiter 
ist von zentraler Bedeutung für unser Geschäft. Der Schlüs-
sel für eine erfolgreiche Zukunft setzt sich für uns aus Füh-
rungsstil, Kooperation und Talentmanagement zusammen.
Daher streben wir konsequent danach, unsere Management-
kultur weiter zu pflegen.
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Unser betriebliches Gesundheitsprogramm basiert auf dem Konzept „Von Mitarbeitern für Mitarbeiter“
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beträgt die Fluktuationsrate 
bei STOCKMEIER, die seit Jahren
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liche Probleme. Deshalb arbeiten wir eng mit medizinischem 
Fachpersonal zusammen. So können wir sicherstellen, dass 
unsere Systeme den staatlichen Vorschriften entsprechen, 
beispielsweise im Bereich des medizinischen Datenmanage-
ments, der Gefahrenabwehr, Feuerwehr etc. 

Unser betriebliches Gesundheitsprogramm basiert auf dem 
Grundsatz „Von Mitarbeitern für Mitarbeiter“. Mit diesem An-
satz wollen wir die Beteiligung und Akzeptanz erhöhen. In 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Akteuren entwickelt 
jeder Betriebsstandort ein eigenes Konzept. Gesundheitsta-
ge mit speziellen Themen sowie fortlaufende Projektgruppen  
sind Teil des Programms.

Ergonomie – ein mehrstufiges Trainings-
programm 

Unseren Mitarbeitern steht eine Ergonomieberatung zur 
Verfügung. Kompetente Gesundheitsfachkräfte vermitteln 
Strategien zur Verhinderung von Beschwerden oder zur 
Beschleunigung des Heilungsprozesses. Darüber hinaus bie-
ten wir eine Büro-Ergonomieschulung an und führen Risiko-



Eine offene und von Respekt geprägte 
Feedback-Kultur 

Wir sind davon überzeugt, dass ein kooperativer Führungs-
stil, eine vernetzte Belegschaft und eine offene und von 
Respekt geprägte Feedback-Kultur die Motivation fördern 
und für unseren Erfolg entscheidend sind. Hierzu bedarf 
es hoher Transparenz- und Kommunikationsstandards. Ein 
positiver Führungsstil erfordert zudem eine aktive Feedback-
Kultur. Eine offene und intensive Kommunikation auf allen 
Unternehmensebenen ist hierfür die Grundlage. Wir fordern 
und geben Feedback, zudem prägen Vertrauen, Respekt und 
Empathie unseren Führungsstil. 

Unsere Gehälter orientieren sich an 
den marktüblichen Standards

STOCKMEIER legt großen Wert darauf, seinen Mitarbeitern 
ein angemessenes Gehalt im Rahmen attraktiver Arbeitsbe-
dingungen zu bieten. Dabei ist uns wichtig, die wirtschaftli-
chen Interessen des Unternehmens mit den Wünschen unse-
rer Mitarbeiter in Einklang zu bringen. Wir orientieren uns an 
den Marktstandards für international tätige Unternehmen 
unseres Geschäftszweiges. Neben den Festgehältern, die 
durch Tarifverträge bzw. individuelle Arbeitsverträge geregelt 
werden, erhalten unsere Mitarbeiter teils zusätzlich variab-
le Vergütungskomponenten, die von der einzelnen Leistung 
und dem Unternehmenserfolg abhängig sind. 

Die Work-Life-Balance ist ein wichtiges Element

Eine flexible Arbeitszeitgestaltung ist Teil jedes modernen 
Unternehmens. Mit unseren unterschiedlichen Arbeitszeit-
modellen und verschiedenen Gleitzeitverträgen helfen wir 
unseren Mitarbeitern dabei, ihr Potenzial zu maximieren und 
die Herausforderungen von Beruf und Privatleben zu ver-
einbaren. Moderne Kommunikationstools helfen uns dabei, 
den Arbeitsplatz flexibler zu gestalten – denn in der heutigen 
Arbeitswelt geht es mehr um Leistung als um bloße Anwe-
senheit. Weitere wichtige Faktoren zur Erhöhung der Work-
Life-Balance sind Modelle für Elternzeit, die Pflege von Ange-
hörigen und Flexibilität im Notfall. 

Bei STOCKMEIER nehmen wir Rücksicht auf die persönliche 
Situation jedes einzelnen Mitarbeiters und reagieren indi-
viduell auf besondere Anforderungen. Das Wissen und die 
Erfahrung unserer Teams zu bewahren, ist uns sehr wichtig 
und wir sind bemüht, alle Mitarbeiter, die in Elternzeit gehen,  
bei der Rückkehr an ihren Arbeitsplatz zu unterstützen. 
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Wir fördern einen verantwortungsvollen und gesun-
den Lebensstil durch unterschiedliche Maßnahmen

Wir bieten eine kontinu-
ierliche Personalentwick-
lung durch Schulung und 
Ausbildung
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Förderung von Gesundheit und Wohlergehen
Bei STOCKMEIER fördern wir einen verantwortungsvollen 
und gesunden Lebensstil durch unterschiedliche Maß-
nahmen im Bereich des Gesundheitsmanagements. Dazu 
gehören beispielsweisel informative Gesundheitstage, 
die wir zusammen mit verschiedenen externen Gesund-
heitseinrichtungen organisieren. Auf der Tagesordnung 
stehen dabei Themen wie eine Ernährungsberatung für 
einen gesunden Lebensstil und die ergonomische Gestal-
tung des Arbeitsplatzes. Darüber hinaus werden leichte 
Fitnessübungen für die tägliche Arbeit vorgestellt. Der 
Aspekt der Ergonomie gewinnt zunehmend an Bedeutung 
und eine Vielzahl unserer Büroarbeitsplätze ist mit elekt-
risch höhenverstellbaren Schreibtischen ausgestattet. In 
Kombination mit hochwertigen Bürostühlen können so 
Rückenbeschwerden verhindert werden. Wir bieten unse-
ren Mitarbeitern außerdem regelmäßig kostenlose Vor-
sorgeuntersuchungen beim Betriebsarzt an. 

In der gesamten STOCKMEIER Gruppe haben wir 2019 ein 
Employee Assistance Program (EAP) eingeführt, bei dem 
Mitarbeiter eine unabhängige psychosoziale Beratung in 
Anspruch nehmen können, die über einen externen tele-
fonischen Beratungsdienst (Hotline) erfolgt. Dieser Bera-
tungsdienst unterstützt bei einer Vielzahl unterschiedli-
cher persönlicher, häuslicher und beruflicher Themen, die 
zu Stress und Angst führen können.

Betriebsfahrrad 
Gesundheit und Wohlergehen sind für uns alle wichtig, 
denn die Vorteile eines gesunden Lebensstils bewirken 
einen echten positiven Unterschied. In diesem Zusam-
menhang ermutigen wir alle unsere Mitarbeiter zur Teil-
nahme an einem Fahrradleasingprogramm, das von 
STOCKMEIER direkt finanziell gefördert wird. Dies ist nur 
ein weiteres Beispiel dafür, dass STOCKMEIER seine Mitar-
beiter aktiv dazu ermuntert, positive Schritte in ein gesun-
des und glückliches Leben zu gehen. 

Beispiele für die Unterstützung unserer Mitarbeiter

Das volle Potenzial unserer Mitarbeiter 
entfalten 

Mit der Personalentwicklung stärkt ein Unternehmen sein 
wichtigstes Vermögen und unterstützt die Steigerung von 
Wert und Leistungsfähigkeit. Bei STOCKMEIER vertreten wir 
die Ansicht, dass die Personalentwicklung eine Investition 
in unsere Mitarbeiter darstellt, die letztlich eine stärkere, 
leistungsfähigere Belegschaft und damit ein stärkeres, leis-
tungsfähigeres Unternehmen hervorbringt. Wenn unsere 
Mitarbeiter ihre Fähigkeiten und Leistungen steigern, kann 
STOCKMEIER seine Erfolge weiter ausbauen. Unser Ziel ist es, 
das volle Potenzial jedes Einzelnen freizusetzen – einschließ-
lich der Geschäftsleitung. 

Mit der Personalentwicklung fördern wir durch gezielte Schu-
lungsmaßnahmen die Schlüsselkompetenzen, die es dem Ein-
zelnen bei STOCKMEIER ermöglichen, aktuelle und zukünftige 
Aufgaben zu erfüllen. Darüber hinaus helfen wir dabei, ein 
Umfeld zu bewahren, das umfassende Mitarbeit, Führungs-
qualitäten sowie das persönliche und betriebliche Wachs-
tum fördert. Durch eine integrierte Aus- und Weiterbildung, 
Leistungsbeurteilungen, Unternehmensentwicklung und Kar-
riereförderung steigern wir die Leistungsfähigkeit des einzel-
nen Mitarbeiters, des Unternehmens sowie der Gruppe und 
unterstützen gleichzeitig die Ziele unseres Unternehmens. 

Standardisierte Mitarbeitergespräche, die unternehmens-
weit durchgeführt werden, bilden die Grundlage der Per-
sonalentwicklung. Sie helfen uns dabei, unser Ziel einer 
verbesserten Kommunikation, Offenheit sowie Transparenz 
zu erreichen und bieten eine wichtige Gelegenheit für Feed-
back. Zudem unterstützen sie die Orientierung und Abstim-
mung durch gemeinsame Ziele und bilden die Grundlage für 
weitere Personalentwicklungsmaßnahmen. Die Standardi-
sierte Mitarbeitergespräche erfolgen in partnerschaftlicher 
und offener Weise, sind gleichzeitig aber auch vertraulich 
und stehen vor dem Hintergrund der persönlichen sowie 
beruflichen Weiterentwicklung.



Wir unterstützen das lebenslange Lernen 

Lernen ist ein nie endender Prozess. Mehr als in der Vergan-
genheit ist Bildung heute ein lebenslanger Prozess, in dem 
der Einzelne während seines gesamten Lebens Fähigkeiten 
und Können in formeller und informeller Lernatmosphäre 
erwirbt. Lernen verbessert Wissen, Fähigkeiten und Kön-
nen. Lebenslang Lernende sind motiviert, Wissen zu erwer-
ben und sich weiterzuentwickeln, weil sie es wollen  –  eine 
bewusste und freiwillige Entscheidung. 

STOCKMEIER verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz und beglei-
tet seine Mitarbeiter durch alle Phasen des Berufslebens. Die 
Personalentwicklungsmaßnahmen sind auf die individuellen 
Anforderungen jedes einzelnen Mitarbeiters und Arbeitsplat-
zes abgestimmt, von der Einstellung bis zur Pensionierung. 

Wir bieten unseren Mitarbeitern eine Vielzahl unterschied-
licher interner und externer Weiterbildungsmöglichkeiten 
an,  um sprachliche, fachliche und persönliche Kompetenzen 
zu bündeln und zu erweitern. Ein großer Teil des Lernens 
basiert auf Erfahrungen und erfolgt jeden Tag am Arbeits-
platz. Moderne Kommunikationstechnologie erleichtert den 
internen Wissenstransfer. Externe Schulungen wie Verkaufs- 
oder Projektmanagementschulungen sowie langfristige Auf-
bauprogramme für Spezialisten und Führungskräfte runden 
die Entwicklungsmaßnahmen ab.

Talente entdecken und fördern 

Im Mittelpunkt des Personalmanagementprozesses stehen 
die Identifizierung zentraler Rollen und die Suche nach Mög-
lichkeiten, die richtigen Mitarbeiter mit den richtigen Kennt-
nissen, Fähigkeiten und Erfahrungen am richtigen Platz zur 
richtigen Zeit zu haben. 

Die Nachfolgeplanung dient der Identifizierung und Weiter-
entwicklung neuer Führungskräfte, die ihre Vorgänger nach 
deren Ausscheiden bzw. Eintritt in den Ruhestand ersetzen 
können. Die Nachfolgeplanung erhöht die Verfügbarkeit 
erfahrener und fähiger Mitarbeiter, die bereit sind, diese Rol-
len zum entsprechenden Zeitpunkt zu übernehmen. 

Bei STOCKMEIER sind wir bemüht, die besten Talente anzu-
werben, an uns zu binden und sie durch zielgerichtete Ent-
wicklungsmaßnahmen zu fördern. Die Nachfolgeplanung 
hilft uns dabei, die Stärke der STOCKMEIER-Führungsriege 
auszubauen, um Gesundheit, Wachstum und Stabilität lang-
fristig zu erhalten. Basierend auf der regelmäßigen Analyse 
unserer aktuellen Zusammensetzung können wir die Nach-
folge zeitnah und unmittelbar planen. Um einen potenziellen 
Verlust von Know-how auszugleichen, werden langfristige 
Übergangsphasen geplant und realisiert. Gleichzeitig wer-

den mögliche Aufstiegschancen geschaffen und jungen Mit-
arbeitern neue Herausforderungen angeboten. Auf diese 
Weise wollen wir sicherstellen, das wir bei STOCKMEIER die 
richtigen Mitarbeiter mit den richtigen Kenntnissen, Fähig-
keiten und Erfahrungen zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
haben. Darüber hinaus sind wir in der Lage, auf demografi-
sche Veränderungen und den durch zentrale Geschäftsfak-
toren entstehenden Bedarf an kreativen und qualifizierten 
Fachkräften, etwa durch eine zunehmende Digitalisierung 
und Globalisierung, reagieren können. 

Interne Schulungen zur Verbesserung unserer 
Performance

Ein wesentlicher Teil jedes erfolgreichen Geschäftsbetriebes 
besteht darin, den Mitarbeitern die Fähigkeiten zu vermit-
teln, die sie für eine erfolgreiche Ausübung ihrer Aufgaben 
benötigen. Bei STOCKMEIER sind wir stolz auf unser internes 
Schulungssystem, das uns dabei hilft, die Ausbildung unse-
rer Mitarbeiter unmittelbar mit Leistungssteigerung und 
Personalbindung zu verknüpfen. Das Schulungssystem bie-
tet unseren Teams den Zugang zu wichtigen Experten, wäh-
rend parallel geschulte Fachkräfte das Lernen in Alltagssitua-
tionen am Arbeitsplatz erweitern und unterstützen. Ergänzt 
wird dieses Konzept durch eine detaillierte Dokumentation 
und spezielle Schulungsvideos, die unseren Mitarbeitern auf 
ansprechende Weise spezifische Themen über das unter-
nehmenseigene Intranet vermitteln.

Die von STOCKMEIER entwickelten und eingesetzten Lernan-
gebote werden den Beschäftigten im Rahmen gesetzlicher 
Branchenanforderungen bzw. Sicherheitsstandards bzw. im 
Rahmen unseres Programms zur ständigen Personalent-
wicklung vermittelt. 

Wir nutzen kreative Lern- und Arbeitsmethoden wie Design Thinking

Die Nachfolgeplanung hilft uns 
dabei, die Stärke der STOCKMEIER- 
Führungsriege auszubauen, um 
Gesundheit, Wachstum und Stabi-
lität langfristig zu erhalten.
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Business Innovation & Digitization (BID) 

STOCKMEIER hat kürzlich einen speziellen innovativen 
Bereich zur Unternehmensentwicklung geschaffen: Das 
„Business Innovation & Digitization“-Team (BID) .

In enger Zusammenarbeit mit unseren Partnern wollen 
wir die Chemiewelt von morgen gestalten. Unsere Part-
ner sind Start-Ups und externe Berater sowie unsere 
Lieferanten und Kunden. Durch kontinuierliche Ent-
wicklung wollen wir neue digitale Tools für Geschäfts-
modell-Innovationen nutzen (gelegentlich in Verbindung 
mit einem neuen Kunden oder einem Leistungsverspre-
chen). So können wir neue Ideen und Innovationen sinn-
voll für unsere Kunden umsetzen. 

Im Bereich der Weiterbildung nutzen wir kreative Lern- 
und Arbeitsmethoden wie das Design Thinking, einen 
Prozess zur kreativen Problemlösung. Das kundenzen-
trierte Design Thinking ist Inspiration für STOCKMEIER. 
Dabei wird die Person in den Mittelpunkt gestellt, für die 
unser Schaffen bestimmt ist. Diese Fokussierung führt 
zu besseren Produkten, Dienstleistungen und internen 
Prozessen. Indem wir Freiräume für kreatives Arbeiten 
schaffen, sind wir in der Lage, deutlich mehr interne 
Schulungen durchzuführen. 



Erstklassige Ausbildung

Mit dem Wachstum von STOCKMEIER wächst auch der 
Bedarf an qualifizierten Junior-Fachkräften, deshalb sorgen 
wir für eine unternehmensbasierte Aus- und Weiterbildung 
auf allen Ebenen.

Derzeit zählen wir 38 Auszubildende in zwölf unterschiedli-
chen Fachrichtungen – sowohl im kaufmännischen als auch 
im industriellen Bereich. Somit werden wir nicht nur den 
Bedürfnissen unseres Unternehmens gerecht, sondern auch 
unserer sozialen Verantwortung. Wir können weit mehr als 
90 % unserer Auszubildenden nach ihrem Abschluss einen 
Arbeitsvertrag anbieten. 

Neben dem klassischen Ausbildungssystem bieten wir auch 
die Möglichkeit einer dualen Ausbildung im Rahmen eines 
Hochschulstudiums an. In Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Hochschulen und Ausbildungsverbänden haben unsere 
Teammitglieder Qualifikationen bis hin zum Masterabschluss 
erreicht.  

STOCKMEIER toleriert keinerlei Diskriminierung und Verstöße 
gegen die Menschenwürde. Alle Mitarbeiter haben dieselben 
Rechte, sind gleichermaßen wertvoll und haben Anspruch auf 
Gleichbehandlung. Ungeachtet ihres Geschlechts, ihrer Nati-
onalität, ihrer ethnischen Herkunft, Hautfarbe, Beeinträchti-
gungen, sexuellen Identität , ihres Alters oder ihrer Religion 
haben sie dieselben Chancen bei STOCKMEIER und dieselben 
Voraussetzungen für ihren persönlichen Erfolg innerhalb des 
Unternehmens.

Jeder Einzelne von uns ist verpflichtet, die Menschenrechte zu 
achten und sie in der Praxis zu leben. Wir erlauben keiner-
lei Herabwürdigung von Gruppen oder Personen aufgrund 
bestimmter Ideale, Vorurteile oder emotionaler Assoziationen. 
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Die Einhaltung und Implementierung internationaler Vor-
schriften und Standards ist für uns bei STOCKMEIER überaus 
wichtig. Das gilt für den Schutz der Menschenrechte ebenso 
wie für die Bekämpfung von Kinderarbeit oder Compliance-
Verstöße.

Wir unterstützen Diversität und Chancen-
gleichheit 

Bei STOCKMEIER sind wir davon überzeugt, dass Gleichstel-
lung bedeutet, jedem Einzelnen die gleiche Chancen einzuräu-
men und niemanden aufgrund seiner Eigenschaften anders 
zu behandeln oder zu diskriminieren. Diversität bedeutet 
hingegen, Unterschiede zwischen Menschen und Menschen-
gruppen wahrzunehmen und ihnen einen positiven Wert  
zu verleihen. 

Diversität ist ein wichtiger Vermögenswert für STOCKMEIER

Die Vereinten Nationen verpflichten sich weltweit zum Schutz der Menschenrechte

Kinderarbeit 

STOCKMEIER verurteilt die Ausbeutung von Kindern durch jeg-
liche Form von Arbeit, die Kindern ihre Kindheit raubt, ihnen 
die Möglichkeit einer regulären Schulbildung nimmt und sie 
psychisch, physisch, sozial oder moralisch schädigt.

Vereinigungsfreiheit und das Recht auf 
Tarifverhandlungen

STOCKMEIER ist ein zukunftsorientierter, moderner Arbeit-
geber und achtet daher das Recht seiner Mitarbeiter, sich 
in Arbeitnehmervertretungen zu organisieren und Tarifver-
handlungen durchzuführen. Wir kooperieren konstruktiv 
und im Geiste einer Partnerschaft, in der Betriebsrat und 
Geschäftsleitung in einem regelmäßigen Dialog stehen. 
Soweit möglich erzielen wir Vereinbarungen mit den Arbeit-
nehmervertretern.

In Deutschland sind umfassende Vorschriften im Betriebs-
verfassungsgesetz verankert. Auch wenn nicht alle Gesell-
schaften der STOCKMEIER Gruppe über einen Betriebsrat 
verfügen, übernehmen wir regelmäßig Verhandlungsergeb-
nisse und Betriebsvereinbarungen für die gesamte Gruppe.

Jeder Einzelne von uns ist 
verpflichtet, die Menschen-
rechte zu achten und sie in 
der Praxis zu leben.

Bei STOCKMEIER bemühen wir uns ausdrücklich um Diversi-
tät. Der Mix aus unterschiedlichen Kulturen bereichert unse-
re tägliche Arbeit. Andere Kulturen kennenzulernen, hilft uns 
außerdem dabei, unterschiedliche Sichtweisen in der Welt 
und innerhalb des Unternehmens zu verstehen. 

Wir streben danach, unsere Belegschaft internationaler zu 
machen – nicht zuletzt deshalb, weil auch unser Geschäft 
immer internationaler wird. Derzeit beschäftigen wir Mitarbei-
ter aus 45 Nationen. Wir sind also ein vielfältiger Arbeitgeber 
und wollen allen Mitarbeitern das Gefühl geben, dass wir sie 
respektieren und ihren einzigartigen Beitrag wertschätzen. 
Wir haben erkannt, dass eine vielfältige Belegschaft uns signi-
fikant dabei hilft, die richtigen Mitarbeiter mit den richtigen 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfahrungen am richtigen Platz 
zur richtigen Zeit zu haben. 

Über 

90 % 
der Auszubildenden wird nach ihrem 

Abschluss ein Arbeitsvertrag angeboten

Einhaltung internationaler Standards 



Bei STOCKMEIER arbeiten wir hart, um ein guter Unterneh-
mensbürger, Corporate Citizenship (CC), zu bleiben, der eine 
Vielzahl sozioökonomischer Standards erfüllt. Hinsichtlich der 
folgenden Aspekte wurden weder Verstöße verzeichnet, noch 
erhebliche Straf- bzw. Bußgelder verhängt (erhebliche Straf- 
bzw. Bußgelder sind Zahlungen von mehr als 100.000 €). Noch 
war STOCKMEIER Gegenstand diesbezüglicher Beschwerden 
oder Vorfälle: 

•	� Tätigkeiten mit signifikanten negativen Auswirkungen auf 
lokale Gemeinschaften

•	� Verstöße gegen die Geschäftsethik, wettbewerbswidriges 
Verhalten oder Verstöße gegen das Wettbewerbs- und 
Kartellrecht, Korruption, Bestechungen

•	� Datenverlust oder Datenschutzverstöße
•	� Verstöße gegen Umweltgesetze und -vorschriften
•	 Verkauf verbotener Produkte
•	� Verstöße gegen Produkt-/Dienstleistungsinformations- 

und Kennzeichnungsvorschriften
•	 Gesundheits- und sicherheitsbezogene Auswirkungen 	
	 von Produkten und Dienstleistungen
•	� Verstöße gegen Gesetze und Verordnungen in Bezug 

auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheits- bzw. 
Umweltschutz, einschließlich der von Wasserrückführun-
gen betroffenen Gewässer

•	� Verstöße gegen das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen

•	 Vorfälle von Kinderarbeit
•	� Marketingkommunikation, einschließlich Werbung, 
	 Verkaufsförderung und Sponsorships

Fokus auf Marketing und 
Kennzeichnung

Zutreffende, vollständige und präzise Informationen sind die 
Grundlage nachhaltigen Handelns. Marketing und Kennzeich-
nung sind daher zentrale Elemente eines funktionsfähigen 
Nachhaltigkeitsmanagements.  
 
Anforderungen an die Produkt- und Dienst-
leistungsinformation und -kennzeichnung 

Wir liefern Produkte und Dienstleistungen in sicherer und 
nachhaltiger Weise, indem wir uns unablässig auf einen 
sicheren und effizienten Geschäftsbetrieb konzentrieren 
und zusammen mit Lieferanten und Kunden daran arbeiten, 
das Recht auf Gesundheit und Sicherheit in der Lieferkette 
weiter zu stärken. 

Von der Bewertung unserer Lieferanten bis zur umfassen-
den Information unserer Kunden über die Eigenschaften und 
Gefahren der von uns gelieferten Produkte gehen wir immer 
einen Schritt weiter, um die aktuellsten Entwicklungen in den 
nationalen und internationalen Rechtsvorschriften zur Kenn-
zeichnung und Regulierung von Chemikalien zu überwachen 
und einzubeziehen. 

Mit unseren Sicherheitsdatenblättern (SDB), unterstützt 
durch unser technisches Team sowie unsere verkaufsbezo-
genen Schulungs- und Entwicklungsprogramme, sorgen wir 
dafür, dass wir unsere Kunden nicht nur über die physikali-
schen und chemischen Eigenschaften unserer Produkte, son-
dern auch über die chemischen Gefahren und eine sichere 
Handhabung aufklären.
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Unsere Kunden werden umfassend über die Eigenschaften der von uns 
gelieferten Produkte informiert

Good Corporate Citizenship

Im Kontakt mit lokalen Gemeinschaften

STOCKMEIER ist stolz auf seine exzellenten Beziehungen zu 
lokalen Gemeinschaften. Abgesehen davon, dass wir Arbeits-
plätze für fast 1.800 Menschen an mehr als 50 Standorten 
bieten, verfolgen wir einen proaktiven Ansatz und bringen uns 
positiv in lokalen Gemeinschaften ein. Unser systematisches 
und verantwortungsvolles Umwelt- und Sicherheitsmanage-
ment sorgt dafür, dass wir die mit unseren Geschäftsbetrieben 
verbundenen Risiken minimieren und so etwaige signifikante 
negative Auswirkungen auf unsere Gemeinschaften verhin-
dern. Öffentliche Dienste wie Feuerwehren, Sicherheitsregu-
lierungsbehörden und Umweltbehörden arbeiten in positiver 
Weise mit STOCKMEIER zusammen und helfen uns dabei, die 
höchsten betrieblichen Standards zu wahren und so negative 
Auswirkungen auf das lokale Umfeld zu verringern.

Marketingmitteilungen

Als eines der führenden Unternehmen in vielen unserer 
Märkte konkurrieren wir entschlossen und ehrlich um neue 
Geschäftschancen. Wir treffen weder im Hinblick auf unsere 
eigenen Produkte, Dienstleistungen und Preise, noch auf die 
Produkte, Dienstleistungen und Preise unserer Mitbewerber 
falsche oder irreführende Aussagen.

Schutz von Kundendaten 

Unser Datenschutzbeauftragter ist dafür verantwortlich, 
meldepflichtige Vorfälle zu prüfen und der staatlichen Daten-
schutzbehörde zu melden. In den vergangenen fünf Jahren 
gab es in der STOCKMEIER Gruppe keine meldepflichtigen 
Vorfälle oder begründete Beschwerden in Bezug auf Verstö-
ße gegen den Schutz oder den Verlust von Kundendaten.
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Nachhaltigkeit steht im Mittelpunkt unseres Geschäfts. Wir 
sind stolz darauf, das so sagen zu können. Darum werden 
wir weiter danach streben, nachhaltige Lösungen zu ent- 
wickeln, die unseren Kunden dabei helfen, ihre Ziele zu er-
reichen und gleichzeitig den Ressourcenverbrauch zu mi-

Mit der Veröffentlichung des vorliegenden Berichts wollen wir die Einbindung 
unserer Stakeholder fördern. Zu diesem Zweck wollen wir Informationen über 
unsere ökonomischen, ökologischen und sozialen Leistungen sowie die Ziele, 
die wir uns bei STOCKMEIER gesetzt haben, austauschen.

nimieren, um die Integrität und Stabilität des natürlichen 
Systems zu erhalten. Wir versuchen, den Bedürfnissen der 
Gegenwart gerecht zu werden, ohne die Fähigkeiten zukünf-
tiger Generationen zu beeinträchtigen, indem wir die Aus-
wirkungen für die Menschen und den Planeten minimieren.

Weitere Angaben

GRI-Abschnitt und Unterabschnitt - 
(Nur wesentliche Themen) Seite

102 Allgemeine Angaben

102 Abschnitt 1 Unternehmensprofil

102.1 Name der Organisation 9

102.2 Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen 10, 11

102.3 Hauptsitz der Organisation 9

102.4 Betriebsstätten 9

102.5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 9

102.6 Belieferte Märkte 11, 14

102.7 Größe der Organisation 9

102.8 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitern 12

102.9 Lieferkette 14

102.10 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette 14

102.11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip 15

102.12 Externe Initiativen 15

102.13 Mitgliedschaft in Verbänden 15
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102 Abschnitt 2 Strategie – Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers

102.14 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 3

102.15 Wichtige Auswirkungen, Risiken und Chancen 15, 16

102 Abschnitt 3 Ethik und Integrität

102.16 Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen 16

102.17 Verfahren zu Beratung und Bedenken in Bezug auf die Ethik 17

102 Abschnitt 4 Unternehmensführung

102.18 Führungsstruktur 12, 13

102 Abschnitt 5 Einbindung von Stakeholdern

102.40 Liste der Stakeholder-Gruppen 18

102.43 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 18

102 Abschnitt 6 Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102.45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten 19

102.46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und der Abgrenzung von Themen 6, 19

102.47 Liste der wesentlichen Themen 6

102.48 Neudarstellung von Informationen 19

102.49 Änderungen bei der Berichterstattung 19

102.50 Berichtszeitraum 19, 21

102.51 Datum des letzten Berichts 19

102.52 Berichtszyklus 19

102.53 Ansprechpartner bei Fragen zum vorliegenden Bericht 19

102.54 Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards 47

102.55 GRI-Inhaltsindex 47

102.56 Externe Prüfung 50

103 Managementansatz

103-1 Erläuterung der wesentlichen Themen und ihrer Abgrenzung 5, 6

103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 5

201 Wirtschaftliche Leistung

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 21

205 Korruptionsbekämpfung

205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung 22, 23

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen 44

206 Wettbewerbswidriges Verhalten

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- und Monopolbildung. 44

GRI-Abschnitt und Unterabschnitt - 
(Nur wesentliche Themen) Seite

GRI-Abschnitt und Unterabschnitt - 
(Nur wesentliche Themen) Seite

302 Energie

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 25, 26, 27, 28

302-3 Energieintensität 25, 26, 27

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs 27, 28

303 Wasser und Abwasser

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 28

303-3 Wasserentnahme 28, 29

303-4 Wasserrückführung 28, 29

305 Emissionen

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 26

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 25, 26, 27

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 25

305-4 Intensität der THG-Emissionen 26, 27

305-5 Senkung der THG-Emissionen 27, 28

306 Abwasser und Abfall

306-1 Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort 28, 29

306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 28, 29

307 Umwelt-Compliance

307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen 44

308 Umweltbewertung der Lieferanten 30

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 44

403 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 35, 36, 37

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 35, 36

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen 37, 38

404 Aus- und Weiterbildung

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur Übergangshilfe 40, 42

405 Diversität und Chancengleichheit 42, 43

407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 43

408 Kinderarbeit

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit 43

413 Lokale Gemeinschaften

413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächlichen oder potenziellen negativen Auswirkungen auf 
lokale Gemeinschaften 44
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416 Kundengesundheit und -sicherheit

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit 44

417 Marketing und Kennzeichnung

417-1 Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung 44

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen und der Kennzeich-
nung 44

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation 44, 45

418 Schutz der Kundendaten

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes und den Verlust von Kunden-
daten 45

GRI-Abschnitt und Unterabschnitt - 
(Nur wesentliche Themen) Seite
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